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*>

D e r

Heidelbergische Katechismus
vereiniget mit denen

Heiligen Liedern ,
welche zum

Lob GOttes
Und Erbauung der christlichen Gemeind

der Stadt St . Gallen sind verfasset
worden ,

Und übereinstimmend mit der zu verhandelnden
Materie gesungen werden .

I . Handlung .
Am ersten Sonntag ,

i . Frag .
was ist dein einiger Trost im Leben und in » Sterben r

Antwort .
k7> aß ich mit Leib und S « l , beydes im Leben und im Sterben ,
^ nicht mein ; sondern meines getreuen,Heilands JLsu Christi
eigen bin , der mit seinem theuren Blut für alle meine Sünden
Vollkommenlich bejablt , und mich au « allem Gewalt des Teufel -
rrlj,t hak , und also bewahret , daß ohne den Willen mcine -
DaterS im Himmel kein Haar von meinem Haupt kan fallen , jn
auch mir alles zu meiner Seligkeit dienen muß . Darum er mich
auch durch seinen heiligen Geist des ewige» Leben« versichert ,
und ihm forthin zu leben , von Herzen willig und bereit macht .

In der Melodie des 6 ; . Psalm « .

^
oll jammer ist o Gott ! mein r -Darum will ^ch getrost verlassen

leben ,
Voll schrecken ist mein kod ,
Nicht « kan mir da crquickung qe-
Noch tröst in dieser noch. ( den ,
Die ganze weit kan mir nicht rei¬

chen ,
Des trostes süsse frucht ,
Vergeblich man bey distel - strau
So edle früchtr sucht. ( chen

DaS dorngebüsch der Welt ;
Oen bäum des leben« zu umfassen
Hab ich mir vest gestellt .
Ich will mich Jesu ganz ergeben ,
irr ist mein tröst und rubm ;
Mit leid und seel,im tod und leben
Bin ich sei« cigenrbuin .
; . DuHeiland ! hastSummich vex»
, dienet ,

- Äa



Tatechismü» , und Gesänge .
Da durch dein iheures blut
Die fünde ganz ist autgcsohnet
In h/isser l -.cbcs - qlut .
Dir lösgeld hat mich losgerissen
Don tataa « sclaverey ,
Die sünden -fessel sind zerschmissen
Nun bin ich kummer » frey .
4. Dein schutz- hand , Jesu ! Mich

nun führe ,
Ganz sicher , sanft und still ,
yaß sich kein haar vsm Haupt

verliehre
Ohn ' meine « Vater « will .
Dc « creuizcs - zucht und geilet

- reichen.

Die seiner liebe spur ,
Die müssen , durch dein ' gnad ,

gereichen
Zu meiner scelen - eur .
5 . Ich trau auch , du wirst mich

bewahren .
Daß mir zu keiner frist
Wird ander « kinnen wiedersah «

ren
Als nur wa « selig ist ;
Weil du zum Pfand mir hast g<«

geben
Den Geist , der allezeit ,
Mich , dir zu sterbe» und zu leben,
Von herzen macht bereis _

Sr - daß
Am l/ . Sonntag .

wie viel Stuck sind dir nöthig ZU wissen ,
du in diesem Trost scligtich leben und

sterben mögest i .
Ant Drey Stück : Erstlich , wie groß meine Sund und Elen »

sey . Zum andern , wie ich von allen meinen Sunden und Elend
erljser werde . Und zum dritte » , wie ich GOtt für solche ErlSsung
solle dankbar seyn.

In der Melodie des f ; . Psalm «.
Und was mich ewig kan erretten
Von satans Hohn und spott ,
z . Ja lehre mich dir ganz ergeben,

SNden dieser tröst nun soll an
-U ) gehen .
Ihm herzerquickend seyn ,
Der muß sein tiefe « elend sehen ,
Und schwere Hollen - vcin .
Drum . treuer Heiland ! laß mich

wissen
Daß ick ein sstnder groß ,
Daß lod und böll mich hingerissen
Au « meines Vater « schoo « .
r . Zeig mir auch , wie du dich

verbürget
Im grossen frieden « > rath !
Und n ie du bist für mich erwürget ,
Wie liebe alles tbar ,
Wa « mir zu meinem heil von -

nölben ,
O treuer Herr und Gott !

O Gott ! zu - einem rühm ,
Fromm , bcilia , williglich zu lebe »
xLlcrs , al « dein eiqembum ;
Denn s» allein ka» ich dir danke»,
Herr Jesu ! durch dein gnad ,
Und laufen , ohne ie zu wanken ,
Auf deiner lehre » fad .
4> O Jesu ! lasse denn erscheine»
Dein holdes gnaden - hecht :
So wird die kleine Heer» der deine»
De « zwckS verfehlen nicht .
Hier bi » ick , » im mich dir zu eigen
So wird sich leib und lecl
In reiner liebe zu dir »eigen ,

Wein freund Jmmanucl !
Der erste Theil - es Tatechismi .

Von deS Menschen Elend.
Am lll . z . Sonntag .

? - Fr . woher erkennest du dein Elend .
Ant . Au « dem Gescz GOttez .

In der Melodie de - gg . Psalm «,
ein qesez . » Gott ! mich lehret,,Gep vor dir mein herz und stnn.

Wie verkehret >Da kau ich mein elend sehe »
Un »

D



I

Latechifmu « , und Gesänge , » »

And »erstehen ,
Wie ich ganz verdammlich bin .
a. Hast du mir es vorgeschrieben ,
Mich zu üben
Inder wahren Heiligkeit ,
So laß , mich darnach zu prüffen ,
Alle liessen
Meines Herzens seyn bereit
z . So werd ich gewiß entdecken ,
Mit viel schrecken
Meine grosse Missethat ,
In qedanken , Worten , werken ,
Und wol merken ,
Was ich aUS verdienet hab .
4. Daß ich meine fund verfluche ,
Und nur suche
Jesu blut , der mich bekehrt ;
Damit mir die sünd vergeben ,
Und zum leben

Neue gnade werd beschchrt.
Istmcin herz die quell des bösen

Sonst gewesen ,
Herzens . tchöpfer ! nimmeS hink
Mach es weich sich wohl zu beugen
Und zu neigen
Nur nach deines geistes sinn.
6 Laß gedcrden , sirrrn , thaten,

'

Neu gerathen
Und von reinem Herzens - - rund
Aus der guten Wurzel steigen ,
Frucht zu zeigen ,
Leg mir deinen rühm in mund »
7 . Summa laß zum wahren wesen
Mich genesen ,
Jesu dring durch seel und geist ,
Alsdann werd ich deinen willen
So erfüllen , —
Wie es dein gesrz mich heißt .

Am 4 . Sonntag .

4 . § r . Was fordert denn d4 » göttliche Aefez von uns r
Ant . Di » lehret uns Lhristus iu einer Snmma , Matthäi un , «»

Cap . Du soll lieben GOtt deinen H ^ rrn , von ganzem Herze » ,
von ganzer Seele , von ganzem Gemüth und allen Kräften : Di «
ist daS fürnehmste und gröste Gebott : Das andere aber ist dem
gleich : Du soll deinen Nächsten lieben als dich selbst . In diese «
zweyen Geborte » hanget das ganze Gest , und die Propheten .

In der Melodie dr « 4^ Psalm « .

«weiland Jesu ', deine lehren
Sind sehr tröstlich niir dei'm

kind.
Gnädig , freundlich laßtsich hören
Deine stimme sanft und a'lind .
Nickt nur was du mir verheißst
Ist süß dem erschroknen geist .
Sonder » deines mundS - befehle
Auch erquicken meine seelc.
- . Diepflichl die mirvorgeschriebr
Ist , v Herr ! in deinem wart ,
Will , daß ich voraus soll lieben
Herzlich dich , du treuer Hort !
Und den nächsten der mit mir ',
Treuer Darec ! kommt von dir ,
Mit aufrichtig reinen trieben ,
Stets als wie mich selbstzu lieben

z . Ach ! so zünde diese siebe ,
Herr I in meinem herzen an ;
Aus daß ich , auS reinem triebe ,
Diese psticht ausüben kan.
Geusse Leines Geistes öl
AuS in meine malte seel ,
Daß ich mich Gott ganz ergebe ,
Und in ferner liebe lebe .
4 . Wirst du so mein herz und sinerg
Quell der liebe ! neinme » hin ,
So wird dir all mein beginne «
Ganz gewiß gefällig seyn ;
Ja nach deinem Haupt - befehß
Werden als « in herz und seel
Deine jünger sich rech, lieben
Als von deinem geist getrieben .

Am Sonntag .

; Fr . Rannst du da » alles vollkommlich halten r

Ant . Nein : Denn ich bin von Natur geneigt , BOlk und nies«
Uen Nächsten zu hassen. -

« » - ' I «



Katechismus , unb Gesänge »

In der Melodie

/ vrott ! wer kan die liebes - pflichle
Reckt verrichten

Wie dein Wort es haben will r
Jeder wird bekennen müssen ,
Sein gewissen
Sage ihm da« Widerspiel. ,

'

Ja ich find , ich armer sunder !
Daß nicht« minder
Als die liebe herrscht in mir :
Haß und bosheit in mir brennen
lind mich trennen
Don dem nächsten und von dir.
z . Hcrr ! wenn du mich auch wilt
Und verlassen ! ( hassen
Ach ! ick bät ' e« wohl verdient .

des zz . Psalm « .
Richter ! doch schau mit erbarmen
Auf mich Arme »
In dem Sohn der dich versöhnt .
« . Schenk , in ihme, meiner seeien,
Dich zu wählen ,
Deiner liebe lcbens - kraft ,
Liebe gegen meine freunde
Und auch feinde ,
Liebe die nur gute « schast.
; . Deine liebe mich regiere
Und stets führe
Herr : auf meiner pilger -bah» :
So werd ' ich durch ihr beleben ,
Dahin streben ,

iWo ich ewig lieben kan.

Am l ' I. «. Sonntag .
6. He. Hat denn GVlt den Menschen also bös und

verkehrt erschaffen ?
Ant . Nein : Sondern GOtt hat den Menschen gut , und nach

seinem Ebenbild erschaffen , daS ist , in wahrhaftiger Gerechtigkeit
und Heiligkeit , auf daß er GOtt seinen Schöpfer recht erkennet « ,
und von Herzen liebte , und in ewiger Seligkeit mit ihm lebte ,
ihn zu loben und zu preisen .

7. Fr . woher kommt denn solche verderbte Art
- es Menschen ?

Ant . Aus dem ffall und Ungehorsam unserer ersten Eltern ,
Adam und Eva , im ParadiS , da unsere Natur also vergiftet wor¬
den , daß wir alle in Sünden empfangen und geboren werden .

In der Melodie des ; r . Psalms .
k?> u hattest uns , o Gott I zu

deinem bild ,
In Adam schonerschaffe» und for -

miret , ( sezieret ,
Verstand und herz war da an uns
Und nur mit recht und Heiligkeit

erfüllt .

DaS fünden - gift bat die natur
verderbt ,

Daß wir dar bild des Schöpfers
ganz verlohrcn ,

Ja daß auch wir , die wir daS gift
ererbt ( boren .

Da wärest du , o Schöpfer : recht
Und deine lieb in unser herz

geschrieben , ( stand
Damit wrr uns , in ewig frohem
In deinem lob und rühm nur

sollten üben .
s . Wer ist nickt «in verderbtes

künden - kind ?
Durch Adams fall wir olle find

verdorben , ( starben ,
Ach leider aucfizum guten gar er-
Scbon von geburt geneiget nur

zur fund z

( bekannt In fünden sind empfangen und qe-
De « lodrS band mich so um¬

geben sehr , ( erfüllen ,
Und ganz von angst sie meine seel
Daher muß ich in schaam und

schand mick hüllen
Und beugen tief vor dir , o Gott

und Herr ! ( men an
Ach ! sshe mich doch mit erbar -
Und laß dein bild in mir erncuert

werden , ( chenkan ,
Durch deinen gcist,dtrtüchtiqma -
Zu dienen dir im Himmel und auf

ttden .
AM



Katechismus , und Gesänge .

Am ^ it . 7 . Sonntag .
g . Fr . Sind wir aber dermassen verderbt , daß wir ganz

und gar untüchtig sind zu einigem Guten , und
geneigt zu allem Bösen ?

Ant . Ja , er sey denn , daß wir durch den Geist Gottes wider -

gcborcn werden «
? . Fr . Thut denn GOtt dem Menschen nicht unrecht , daß

er in seinem Gesez von ihm fordert , das er
nicht thun kann ? ^

Ant . Nein ; Denn GOtt bat den Menschen als» erschaffen ,
daß er es könnte thun : Der Mensch aber hat sich und alle seine

Nachkommen «, , aus Anstiftung des Teufels , durch muihwiüj -

gen Ungehorsam derselben Gaben beraubt .
In der Melodie des 6 . Psalms .

« V) ein gerst ist ganz crstorben .
-vl - Die tröste sind verdorben
tlnd weder hüls noch heil
Bey menschen nicht zu finden .
Daß ich bcfreyt von funden
Am leben habe theil .
2 Ick kan nur widerstreben ,
Die sollte ich denn geben ,
Dem g

'sez gehorsamkeit .
Doch , bis ist meine schulde ,
Indem mich Gottes Huld »
Sun , guten hat bereit .

z . Denn Adams frevel - fund »
Und satanr schlangen - fünde
Die brachten mich dabin ,
Daß ich nicht konnte üben
Viel weniger denn lieben
Das gut mit herz und sinn.
4. O Gott ! verleih mir gnade
Damit ich am «e made
Mög ' werden wieder neu ;
Dann wirst du mir befehlen .
Und ich werd ' stet « erwählen ,
Gehorsam , lieb und treu .

Am 8 . Sonntag .

ro . Fr . Will GOtt solchen Ungehorsam und Abfall
ungestraft lassen hingehen ?

Ant . Mit nickten ; Sondern Er körnet sckreklich, beyde über

anqeborne und wirkliche Sünden , und will sie aus gerecktem
Urtheil zeitlich und ewiglich strafen , wie Er gesprochen hat : Ver¬

flucht seye jedermann , der nicht bleibet in allem dem , das ge»

schrieben stehet in dem Buch des Gesetzes , daß er es thue .

n . Fr . Ist denn GOtt nicht auch barmherzig ?

Ant . GOtt ist wol barmherzig , Er ist aber auch gerecht : Der -

halben erfordert seine Gerechtigkeit , daß die Sünd , welche wider
die allerhöchste Majestät GOttcS begangen ist , auch mit der höch¬
sten , das ist, der ewigen Straf , an Leib und Secl gestraft werde »

In der Melodie des 4Z . Psalms .

bist gerecht ; du must ja haß-
^ sin ,
Das wider dein gesei geschickt :
Du zörncst über alle mästen
Aus die so etwa « unterlassen
Worzu unS , Gott ! dein wort

verpflicht ,
Die es dein mund ausspricht. «Der scharfen strafe ruth

r . Du haß dar urtheil längst ge-
fället ;

Verflucht sey jeder der nickt thut ,
WaS im gesez ist vorgestellet ;
Und wer zur fünde sich gesellet
Verdient als eine schlangen-

brut

Z . Be ,



» 4 Katechismus / und Gesänge .

z . Bey deinem gnaden - vollen
Kerzen

Liebst du auch die qerechtiqkeit ,
D » kanst nicht mit den fünden

scherzen
Du strafest sie mit pein und

schmerzen
So wohl schon kier in dieser zeit

Als dort in ewiqkcit -
». Ach Gott ! gib/daß diS kräftigst

rühre ,
Mein stein-und selsen- harte - herz.
Daß ich die lust zur fund verliehre
Durch büß mir zu gemütke fuhrt /
Wie dich erzKrnen schrektich sey /
Und bringe ewig reu ._

II . Handlung
Der andere Theil des Latechismi .

Von deS Menschen Erlösung .

Am kX . Sonntag .
rr . Fr . Dieweil wir denn nach dem gerechten Urtheil GVt -

tes / zeitliche und ewige Sraf verdienet haben , wie
möchten wir dieser Straf entgehen / und wie¬

derum zu Gnade » komme » ?
Ant . GOtt will , daß seiner Gerechtigkeit genug geschehe : dero-

wegen müssen wir derselben entweder durch un « selbst , oder durch
einen andern vollkommene Bezahlung thun

rz . He . Rönnen wir aber durch uns selbst diese
Bezahlung thun ?

Ant . Mit »ichten r Sondern wir machen auch die Schuld n »ch
täglich grösser.

14. Fr . Ran aber irgend eine blosse Kreatur für
un » bezahlen ?

Ant . Keine r Denn erstlich will GOtt an keiner andern Crea -
tur strafen , das der Mensch verschuldet hat : Aum andern , so
kau auch keine blosse Creatur den Last deS ewigen Zorn « GLlttS
Wider die Sund ertragen , und andere davon erlösen .

In der Melodie des 4» . Psalm «.

, mein Gott ! ich hab verdienet z . Und wie sollte können tragen
Eine nur erschafne kraft ,
O Gott '. deine raach und plagen ,
Man dein zorn dir recht verschaft ?

O >
Straf in zeit und cwiakeit

Ach ' wer ist S , dermich versöhnet ?
Ach ! wer schlichtet unsern streik?
Denn die fünde schreyt um raach ,
Und du lassest sie nicht nach
ES muß dir genug geschehen ,
Eh d » gnade laßst ergeben
r Ach ! in mir ist keine stärke ,
Meine schulden auszutbun ,
Täglich neue böse werke
Lassen deinen zorn nicht ruh n ,
Auch ist zu der fünden , cur
Nichts in aller creatur .
Du kanst nicht an andern straffen,
W»S wir menschen Übels schaffen.

Wer ist , der nicht bald versinkt ,
Wann er deine - uthe » trinkt ?
Wie kan der wol andre retten ,
Den des Höchsten grim zertrmen ?
4. Drum ick deine Weisheitpreise ,
O du ewig weiser Gott !
Die nun hat die wahre weise ,
UnS zu retten aus der noth ,
In dem wart gezeiqet an ,
lind daß uns versöhnen kan
Unser Bürge , welcher heilig ,
W« ich ben ersreiffe gläubig .

Am



Katechismus , und Gesäugt .

Am X . 10. Sonntag .
» ; . Fr . was müssen wir denn für einen Mittler und

Erlöser suchen ?

Ant . Einen solchen , der ein wahrer und gerechter Mensch , und
hoch stärker denn alle Creaturen , das ist , zugleich wahrer GOtt sey .

iL Fr . warum muß Er ein wahrer und gerechter
Mensch seyn r O.

Snt . Darum , daß die Gerechtigkeit GOtteS erfordert , daß
dir menschliche Natur , die gcsündiqct hat , für die Sund bezahle ,
Und aber einer , der selbst ein Sünder wäre , nicht konnte für
«ädere bezahle«.

17 . Fr . warum muß Er zugleich wahrer GDtt sey » ?

Ant . Daß Er aus Kraft seiner Gottheit , den Last des Korn «

GOtteS an seiner Menschheit ertragen , und uns die Gerechtig¬
keit und daS Leben erwerben , und wieder geben möchte.

In der Melodie des « ? . Psalms ,

herrlich wunderbar muß Der fünden strafen - läst, dje schul
unser mittler seyn ,

Ei » wahrer menscheiisohll und
doch von fünde » rein !

Dcü menschen fünde hat daS band
der treu zerrisse» ,

Nun soll , nach Gottes recht, ein
mensch die fünde buffcn ,

Und dieser sich gerecht und ohne
schuld befinden ,

Sonst könnt er andre nicht der
schulden last entbinden .

» . Nicht minder sollte auch der
wahren Gottheit glänz ,

Den tempel seines leide durch¬
strahlen gar und aanz ;

Damit er könnte selbst , kraft sei-
ncr qottheit , tragen

diq auf uns lagen ,
Darbcy auch Gottes gnad,gerech .

tigkcil und lebe »
Den sündern hier in zeitund civil

wieder aeden .
z . Ich will denn mit begierb auf .

sehen wo ick find
Den heil gen meuschensohn , den

menschen ohne fund ,
Der sich an unsrer statt vor Goh>

tes throne stelle ,
Und der als mensch und ,

sich selbst zu uns geselle ;
Als Gort an kräften reich , hgz

heil uns zu erwerben ,
Als brudcr auck zugleich Un¬

mensch für uns zu sterben.

» r .
Am n . Sonntag .

Fr . wer ist aber dersrlbige Mittler , der zugleich

wahrer GC ) tt , und ein wahrer und gerechter
Mensch ist e

Ant . Unser HErr IEluS Christus , der u» S zur Vollkommen»»

Erlösung und Gerechtigkeit geschenkt ist.

In der Melodie des >ls . Psalms .

: lob ! der mir entdeckt dcn ;Der auch zuglcich , als Gott , dle
traft bat uns zu geben ,

DaS theur rrworbneheil , gercch»
liakeir und leben .
Mein Heiland , Jesus Christ ,

grosse » wunder , man » ,
Den Gott -Mensch , welcher mich

mit Gott versöhnen kann'
Der als ein wahrer mensch kau

H»ad erwerben ;
für die sünder sterben , steht hier an mittler - stell ,

Und ohne eig'ne fund dem fündet Denn er als Gott und Mensch ,
ist mein 2mman«elz

3»



zz« Latcchistmts , und Gesänge
In ihm , in ihm allem ist heil und

tröst zu finden ,
Er machet uns gerecht und rein

von allen fünden ;
Er macht uns frey und los von

allem was unS kränket .
Und du hastih » , o Gott ! unS selbst

darzu gcschcnket.
z . Ja , Jesu , Gottes Sohn ! du

bist der grosse Held , I

Den Gott , zum gnaden <> stuhl ,
dem sünder vorgestellt , «

Drum will ich mich zu dir mit
Zuversicht stets wenden ,

Weil fegen , leben, gnad , allein in
deinen Händen ,

Hilf meiner secle denn, und schenk
ihr diese gaben ,

Sprich zu ihr gnädiglich r Du soll
Erlösung haben .

Am ^ lk . ir . Sonntag .
iy . Fr . woher weist du das r

Ant . AuS dem heiligen Evangeli » , welches GOtt selbst an-
sänalich in dem Paradies hat qcoffenbarct : Folgend - durch die
heiligen Erzväter und Propheten lassen verkündigen , und durch
die Opfer und andere Ceremonien des Gesetzes vorgebildet , endlich
ab « durch seinen eingelicbten Sohn erfüllet .

In der Melodie des 41 . Psalms .
S < Err ! ich höre deine stimme

»> - Die sehr freundlich mich ein-
ladt ,

Nicht mehr redtvon zorn u . grime ,
Min nur anbeut lieb und gnad ;
Den » das evanqelium
Gvrbcht : ich dürfe wiederum
Nun mein angesicht aufheben ,
Und auSbitten gnad und leben .
, . Wie kan ich genugsam preisen
Mein Gott ! deine freundlichkeit
Die mich will zu Jesu weisen ,
Mich mit sscher 'm tröst erfreut
Daß ich durch ihn komm zu dir
So wird herz und seel in mir
Auf das lieblichst« erguicket
Aller ku mmcr unterdrücket .

z . Schon in Eden laut erschallte
Dieses süssc gnaden . wart .
Daß uns Gott in ihm erhalte
Dem verheiß 'ncn treuen Hort.
Adam,L »a , Abraham ,
Und ihr ganze saam und stamm ,
Habens gläubig vorgesehen
Und gewünscht mit ihrem stehen.
4 . DiS war der Propheten sagen,
MosiS und der opfern bild ;
Bis daß in den lejten tagen
Gottes Sohn eS hat erfüllt .
Jesu ! offenbare dich
Meiner seelcn gnädiglich !
Gottes wart durch deinen »amen
Werde in dir Ja und Amen !

Am Xl l l . , z . Sonntag .
»0. Fr . Werden denn alle Menschen wiederum durch

Christum selig , wie sie durch Adam sind
verlohren worden r

Ant . Nein ? Sondern allein diejenigen , die durch wahren Glau¬
ben Ihm werden cingekcibet , und alle seine Wohlthaten annehmen .

In der Melodie des ag . Psalm .
Hob , preis und dank sey , Jesu !
L - dir gesungen .
Wir sind vom tod zum leben durch,

gedrungen .
O zartes herz r da lauter liebe

glimmet ,

In dir ist uns die scligkeit be¬
stimmet .

Doch , ach ! darzu sind all « nicht
erkobrcn .

Die Adams fall verderbt hat und
verlobten .

r . Nur



Catcchisinug , und Gesänge . z; ?

». Nur die sind- , die die norb zu
Jesu treibet ,

Ünd ihm sind durch den glauben
einverleibet ,

Ja selia die - so gleich den edlen
reden , ( leben,

In Jesu als dem wahren wcinstok
8 » vest , daß lle kein zweifc.l muth

kau hemme» ,
Dir gnaden . schätz von Jesu an -

zuneinmcn .

z. Wovl »nr ! wenn ich mich katt
in Jesu tröffen ,

Daß ich bin eine braut des Aller¬
höchsten (ten ,

Mit der er sich verlobet vor den zei -
Und die er will zu seinem dienst

bereiten .
Wer will mich nun von dir , s

Heiland ! trennen ?
Nichts kan mir deines Geistes

stcgcl nemmcn .

Am 14. Sonntag .
, 1 . Fr . was ist wahrer Glaub ?

Ant . ES ist nicht allein eine gewisse Erkenntniß , dadurch ich
alles für wahr halte , was uns GOtt in seinem Wort hat ge -

offenbaret , sondern auch ein herzliches Vertrauen , welches der
heilige Geist durch das Evangelium in mir wirket , daß nicht
allein andern < sondern auch mir , Vergebung der Sünden , ewige
Gerechtigkeit und Seligkeit von GOtt qeichenket sey , aus lauter
Gnaden , allein um des Verdienst - Christi willen .

der Melodie des i ; v . Psalms .In
des glaubenS l lehre mich

Glauben recht und scliqlich ,
Gib mir zum erkennen liecht ,
Oefne , schärfe mein gesteht »
Daß ich möqe beyfall geben
Deinem worr , so zeig mir an ,
Was ich allein glauben kan ,
Und was dienet mir zum leben
2. Herzlich will ich Gott vertrau n
Durch den glauben aufihn schau'n
Als auf meinen felS und theil ,
Denn in ihm steht all mein heil .
Jesus soll mein Heiland bleiben ;
Was er ist und waS er hat ,
Kommet meiner seel zu statt, ,
Ihm will ich mich ganz verschreibe.

i ;v .
r > DiS bezeug ich aller Welt ,
Jesus mir allein gefällt ,
Als mein Heiland,HerrundGott ,
Der mich retten will aus noth .
Mehre mir die glauben - - stärke,
Bräut ' gam den die scele liebt ,
Die steh gänzlich dir rrgiebt .
Steh ' mir bey in diesem werke.
4 . Also diese Heils- begierd

n mir stets vollkommner wirb ,
wrr '. zu deinem lob und rühm .

Höre mich dein cigenthum .
Sitze : wie ich nach dir dürste ,
Lechze, sehne inniglich ,
Daß ich möge ewiglich ,
Schauen dich , 0 LcbenS- Fürste !

Am i ; . Sonntag .

, r . Zr Was ist aber einem Christe » noth zu glaube » ?

Ant . Alle- waS uns im Evanaelio vrrhrissen wird : Welche -

uns die Artickul unsers allgemeinen ungczweiftNen Christliche »
Glaubens in einer Summa lehren .
2, Fr . Wie lauten die Artiekulunsers Christlichen Glaubens ?

Ant . Ich glaub in GOtt Vater , :c
, 4. »sr . Wie werden diese Artiekul abgetheilt ?

Ant . In drey Theil : Der erste ist von GOtt dem Vater , UNb

Unsrer Erschaffung . Der andere von GOtt dem Sohn , und un¬
srer Erlösung . Der dritte von GOtt dem heiligen Geist , und

unsrer Heiligung . 2»



Catechismus , und Gesänge,

O
In der Melodie deS 124 . Psalm »,

thrur und köstlich » Evangt » Und dich , v Herr '. drkrnne ssM
scheu ,

Dann dein Geist , und kraft u »d
lium

Don Christo ! du bist eine Gottes
kraft , ' schaft ,

Dir meiner seelr tröst und heil ver
Die mir auch meines Heilands

priesterkbum
Aufdeckt ; bleib meiner seelen kern

und säst .
Wie köstlich ist der vorwurf

den mein alaub
Dach dessen theurem innhalt sich

erwählt , (vorstellt -'
Und den sich als sein höchstes qut
Daß diese Wissenschaft kein feind

mir raub ,
Ist was mein her» , » Gott ! dir

stets vorhält .
z - Daß sie mit fegen fest in mir

bekleid ,
Daß meine seele sich in dir erfreut ,

gnad mich treib <ncu .
Und meine scel' und sinnen macht
4.Alsdanri,Lreytin 'gcrGotr ! mein

glaube dick ( liebt .
Umfaßt,ändertet,siechtet,ehrt und
O Vater und Berather ! der u»S

gibt c sich
Leben , athcm , und der waS reget
Erhält ; mein herz sich kindlich dir

erqibr .
; . Mein glaube nimmt auch dich ,

Herr Jesu ! an ,
Dein leben, werke, leide»,lehr und

tod , (vor Gott ,
Wie auch dein blut , z» stehen ernst
Gott hcrl 'ger Geist ! führ mich auf

ebner bahn , (der noth .
Und sey mein Pfand und siegel in

111 . Handlung .
Am D^ k >s. Sonntag

§r> Dieweil nur ein einig göttlich Wesen ist ,warum nennest du drey , den Vater , Sohn ,und heil . Geist ?
Ant . Darum , daß sich GOtt also in seinem Wort geoffcnbarct

hat , daß diese drey untcrschicdculrche Personen , der einig , wahr '
hastig ewig GOtt sind

I » der Melodie des 1Z4 - Psalms ,
Gott ! mein einig höchstesqut

Auf dem mein glaub und
Hoffnung ruht ,

Du Vater ! der die ganze Welt
Erschaffen hat und noch erhält .
2 . Du Hohn des Vaters : Gott

von Gott !
Der micherlöslvoniund undtod -
Du Geist der Heiligung und kraft !
Der in mir alles gute schast !
z . Du bist der ewig Gott allein ,
Und kaust nicht mehr als einer

sey » ,

Doch bist du in Personen drey ;
DiS ewig ein geheimniß sty !
4- NunVater ! sorge für dein kind'
Und olle die erwählet sind ;
Du Sohn des Vaters ! Lebens

auell ,
Erlöse mich , Jmmanuel !

Du qutcr Geist ! erncurc micl'
Verlaß mich nicht , ich trau a

dich,
Dreyein ' qer Gottl gedenke niest
Und laß mich ewig bey dir seyn.

Am /. 17. Sonntag .
Von GOtt dem Darcr.

» ü . Fr . was glaubst du , wann du sprichst » Jsch glaubin G «Ott , Vater , dei » allmächtigen SchöpferHimmel» und der Erden ?
Ant .



Latechismus , und Gesänge. zz -

Ant . Daß der ewige Vater unsers HErrn IEsu Christi , der
Hrmmet und Erden samt allem waS darinnen ist , auS nicht -

erschaffen , auch dicselbige noch durch seinen ewiacn Rath und
Vorsehung erhaltet und regieret , um seine» Sohns Christi wil¬
len , mein GOrr , und mein Vater scye , auf welche» ich also
vertraue , daß ick nickt zweifle , Er werde mick mit aller Noth -
durst Leid » und der Seelen versorgen , auch alles Uebel , so Er
wir in diesem Jammerthal zuschicket , mir zu gut wenden , die¬
weil Er e« thun kan als ein Allmächtiger GOtt , und auch thun
Will , als ein getreuer Vater .

In der Melodie
k7> uhickster Gottl duHcrrder

Herren !
Mir beten dich in demutb an -
Wirwollen dich, als Vater , ehren
Des Heilands ,der uns helfen kan
Er ist er, den du hast gezcugct ,
Als deinen wesentlichen Sohn .
Du bijks , v»r dem die weit sich

beuget ,
Und niderwirft vor deinem thron .
» Denn du hast sie aus nichts ge<

staltet ;
Von deiner kraft komt alles her ,
Du bifl' S, der alles noch erhaltet
Im Himmel,Erde,LufkundMeer ;
Man sän in allem deutlich sehe »
Wie da dein weiser rath regiert ^
Und wie,was imer mag geschehen ,
Nur deine Hand da- ftepter fuhrt .

des eis. Psalms ,
z . Nun,treuerSchLpfer ! bock « er -

ehret , ( heiß st ,
Du auch mein Gott und Vater
Der mich der Kindschast hat ge-

wäbrct ,
Um Christi nullen , durch den Geist .
Ich trau ' auf deine Vacers - Güre :
« ch nimin dick meiner qnädiq an r
Getreuer Vatermich bcbüre ,
Durch deine macht , die alles kan.
». Wilt du mir ungemach zusenden
In diesem dunklen Jammerthal ,
Geduld du wirst « zum besten

wenden ,
Und mir vcrsüsscn alle quaal .
Den » du bist stark, und an vermö¬

gen
Âllmächtig , du auch helfen wilt ;
iDeinVaterherz wird sich bewegen
!BiS dn hast meine noth gestillt .

Am äk ^ llk . » 8 . Sonntag .

, 7. was verstehest du durch die Vorsehung
GOttcs r

Ant . Die allmächtige und gegenwärtige Kraft GOtleS , durch
welche Er Himmel und Erden , samt allen Crcaturen gleich als

mit seiner Hand , noch erhallet , und also reaicrct , baß Laub
und Gras Regen und Dürre , fruchtbare und unfruchtbare Jahr ,
Essen und Trinken , Gesundheit uns Krankheit , Reichthum und
Armuth , und alles , nickt obngcfehr , sondern von seiner väter¬
lichen Hand uns zukomme
» 8 . Fr . Was für Nutz bekommest du aus der kkrkenntniß

der Schöpfung und Vorsehung GOttes r

Ant Daß wir in aller Widerwärtigkeit geduldig , in Glück¬

seligkeit dankbar , und aufs zukünftig guter Zuversicht zu un -

serm getreuen GOtt und Vater seyn sollen , daß un « kerne Crea -

tur von seiner Liebe scheiden wird , dieweil all« Ereaturen also
in seiner Hand lind , daß sie sich ohne seinen Wilft » auch Nicht
*<ge» noch bewegen können . 2"



Z4» Latechismus , und Gesänge .

( 7> u starker Schöpfer ! dessen
Hand

Dir welk den Himmel/meer und
land ( staltet ,

NuS nicktS qemacht und schön ge-
Du nimmest alles nach in acht ;
Wie weis und qroii ist deine macht
Die alles leitet und erhaltet !

Da wachset weder laub noch
gras /

Da wird nichts trocken oder naß ,
Ja nichts wird in der welt gcspüh

ret ,
Das nur geschehe ohngefehr ;
Don deiner band kommt alles her .
Die alles väterlich regieret .

In der Melodie dcS 24. Psalms .
z. Darum / wann unglük bricht

herein /
Ts will ich nur geduldig sevn ,
Im Wohlstand will ich dir/ Herr !

danken ;
Kür daS waS künftig soll qescheh

'n
Will ich zu dir voll hoffnungstch 'n/
Du sezest allem ziel und schranken»
4 Laß dciiii/ 0 >Kchöpfer dieser weit !
Der alle« weislich führt und halt /
Dein göttlich Aug und Hand mich

leiten : ( legt /
Mit diesem tröst mein herz sich
So lang ein Athem in mir schläat
Wird Barer ! deine Hand mich

leiten .
Am Sonntag .

Von GOtt dem Sohn .
Fr . Warum wird der Sohn GVttes IEsus ,das ist ein Seligmacher genennct ?

Ant . Darum , daß Er uns selig macht von unsern fünden ,und daß bey keinem andern einige Seligkeit zu suchen , noch zufinden ist.
z->. Fr . Glauben denn die auch an den einigen Seligmacher

JEsum / die ihre Seligkeit und Heil bey den Heiligen
bey ihnen selbst / oder anderstwo suche« r

Ant . Nein .' Sondern sie verläugnen mit der That den einigen
Scliamacker und Hesand IEsum , ob sie sich sein gleich rühmen .Denn entweder IEiuS nicht ein vollkommener Heiland seyn muß /oder die diesen Heiland mit wahrem Glauben annehmen / müs¬sen alle« in ihm haben , das zu ihrer Seligkeit vonnöthen ist.

In der Melodie des ic>z. Psalms .
Gottes Sohn ! derfürmich
mensch geboren ,

Und mich erlö ' t / da ich sonst war
verloren , ( der that .

Du bist mir wol ein ILluS in
Bey dir ist heil und seligkeit zu

finden ,
Du machst dein Volk ganz loS und

rein von fünden /
Und von dem fluch , den Gott ge-

dräuet hat .
r . Kein Jesus ist im Himmel und

Wer ausser dir sein heil bey an¬
dern suchet ,

Bekriegt sich selbS/vnd bleibt vor
Gott verfluchet /

Weil nur bey dir da- heil gefun¬
den wird .

z Und wcnndann andre dich auch
Jesum nennen /

Nicht aber ganz allein darsür er¬
kennen ;

( Da ihre that den Worten wider¬
spricht , )

auf erden , < werden . So will ich doch auf dich alleinAls du allein ; mchtS ka» gefunden vertrauen ,Dem dieser nam mit recht , wie Und nur auf dich als meinen
dir gebührt i Jesum , schauen , D»



Catechismus , und Gelange . ; gi

Du bist allein mein tröst und Zu¬
versicht.

4. Schütt Jesu: au « , gleich einer
theure » Salben ,

Dein 's Namens kraft , und laß
mich allenthalben ,

DeS süssen g
' ruchS von dir erfül -

let seyn , ( bestehen
Mein aanzeS heil soll nur in dir
Laß mich in dich , o Heiland ! über .

geben , ( hrr ein.
Und nim in mir herz, sin und glie -

Am H . -o. Sonntag .
zi . Fr . warum ist er Christus , das ist , ein Gesalbter

genennet r
Ant . Daß Er von GOlt dem Vater verordnet , und mit dem

heiligen Geist gesalbct ist , zu unserm obersten Propheten und
Lehrer , ver uns den heimlichen Rath und Willen GOkteS von
Unsrer Erlösunq vollkommenlich offenbaret : Und zu unserm
einigen Hohenpriester , der uns mit dem einigen Opfer seines
Leibs erlöset hat , » nb immerdar mit seiner Fürbitt vor dem
Vater verkittet : Und zu unserm ewigen König , der uns mit
seinem Wort und Geist regiert , und bey der erworbenen Erlösung
schützet und erhaltet .

In der Melodie des izg - Psalms .
4 Der Prophet, der uns SotteS

rath ,
Und will ' geoffenbaret hat ;
DerPriestercherunSGottzuführK
Der König , der uns wohl regiert .' G «»ß aus in mich dein -

« » ein her » in andacht hüpft
vvt und springt
Und meines Heiland - lob besingt ,
Der köstlich ist der frommen weit ,
Der Christus heißt und Gott gr-

fällt .
r . Herr Jesu ! du bist wunderbar ,
ES gleicht dir nicht der Engel -

Schaar .
Du bist - , den Gott geordnet hat

Namens rubm ,
Und salbe mich , dein eigenthum .
Komm , mein Prophet ! und lehre

mich ,
Zum Mittler , in dem FriedenSMr mich , ich folge willialich .

Rath ( gcweyht
z . Du bist auch durch den Geist
Zu meinem Heiland, „ bereit

6. Dein opfer mein Versöhnung
sey ,

Dein Blut mich mache ewig frey .
Gcsalbet wunderbar mir Kraft , O König ! komm und micn regier ,
Und der uns nun Erlösung schast? Ia endlich in den Himmel führ .

Am XXl . , r . Sonntag .

z, . Fr . warum wirst du aber ein Christ genennet ?

Ant . Daß ich durch den Glauben ein Glied Christi , und al ' d
seiner Salbung theilhaftig bin , auf daß auch ich seinen Namen
bekenne , mich ibm zu emcm lebendigen Dankopfcr darstelle , und
mit freyem Gewissen , in diesem Leben , wider die Sund und
Teufel streite , und hernach in Ewigkeit mit Ihm über alle Lrea «
turen herrsche.

In der Melodie des « e - Psalms .

^ > err Jesu Tbrist ! vou dir binDaS dir ist durch glauben einver «

ich genannt , > leibet ,
Ein Christ , weil du mich für dein Und auch stets in deiner Licht

glich »rkannt , > bleibet , Deß



?4» Latechismu« , und Gesänge.
Des Geistes Oel trieft nun voll

tröst und frkud
Bis auf den säum an seinem eh¬

ren » kleid ,
So daß auch ich , mit reichem

Heils » gewinn ,
Der salbungs » gnade in dir fähig

bin .
Darum soll ich bekennen dei¬

nen rühm .
Wie es gebühret deinem eigen

thun, , ( ein /
Und also stets mein leben richten
Zum Dankopfer daS dir mög

q
'sälliq seyn. , ( wissen ,

Laß mich auch , mit srölichem ge-

Dir feind zu dämpfen seyn stetS
beflissen , ( lcreh »

lind endlich , Heiland ! mit dir vol»
Beherrschen aller creature » Heer .
z . Wie selig ist , wer sich dir « an»

ergibt I < Übt l
Und nur allein in deiner gnade
Mein 'S Herzenswunsch ist, daSdiS

Freuden . öl , ( » e seel
Auch möchte ganz beströmen mei-
So laß denn »Jesu ' dieses fliesten,
kS wird sich zu deinem lob crqies-

sen , ( das mcer ,
Gleichwie die fluß sich stürzen in
Und fliesten hin, wo sie sind kom

mcn her.

Am ^ ^ ll . n . Sonntag .
zz . Fr . warum heißt Er GVrres eingeborner Sohn ,

so doch auch wir Rinder GOrre » sind ?
Ant . Darum , daß Christus allein der ewige , natürliche Sohn

GOrreS ist , wir aber »m seinetwillen aus Gnaden zu Kindern
GOrreS angenommen sind ?

zg. 8r . Worum nennest du ihn unsern HErrn 7
Ant . Daß Er un - mit Leib und Seel , von der Sünd unk

aus allem Gewalt des Teufels , nicht mit Gold oder Silber ,
sondern mit seinem theuren Blut , Ihm zum Eigenthum erlöse«
und erkauft hat .

In der Melodie
Yfirs , o Seele : auf ,

Laß der zunq den lauf, -
Sing mir allem fleiß ,
Gottes Sohn zum preiß ,
Welcher tröstlich wird
Unser Herr und Hirt ,
Don dem Volk genennet ,
Das im qeist ihn kennet ,
r . Eingeborner Sohn
Gottes , der dich schon
Lliir sich selbst gebar ,
Eh geschaffen war ,
Dieses Welt - Gerüst k
Daß du also bist ,
Gort von Gott entsprossen ,
Ohne Mirgcnossen .
z. Jesu ! dir allein
Muß ich dankbar seyn .
Daß der Vater mich
Hat so gnädigiich ,

des yy» Psalms .
Nebe » dich gesetzt
Und mich werth geschäht ,
Aus der fund zu reisten ,
Und sein kind zu beisscn .
4- Ich sing dir noch mehr ,
Daß du auch mein Herr ,
So wirst du erkennr ,
Von mir Und gencnnt z
Weil du mir zu gut ,
Vergössest oein Blut ,
Und mich zu erwerben
So gar wolltest sterben.
; . Gottes wahrer Sokn k
Laß mich auf dein 'm lhron ,
Dir empföhlen seyn ;
Bringe mich dahin I
Ich , dein Unterthan ,
Bette dich da an ,
Ich will dich stets ehren ,
Meinen Gott und Herren .

Hand »



Catechifmu » , und Gesänge . zg ;

I V. Handlung .
Am XXlll . 2Z . Sonntag .

N . Fr . Was heisset das Er empfangn ist vom heil . Geist ,
geboren aus Maria der Jungfrauen r

Ant . Daß der ew,q Sobn SOtte « , der wahrer und ewiaer
GÖlt ist und bleibt , wahre meuschliche Natur au » dem Fleisch
und Blut der Jungfrauen Maria , durch Wirkung des heiligen
Geistes a» sich genommen hat , auf daß Er auch der wahre
Saame David « seye , seinen Brudern in allem gleich , ausge¬
nommen die Sund .

zs . Fe . was für Nutzen bekommest du aus der
heiligen Empfängmß und Geburt Christi r

Ant . Daß Er unser Mittler ist . und mit seiner Unschuld , und
vollkommenen Heiligkeit , meine Sund , darum ich bin empfan¬
gen , vor GOtte « Angesicht bedecket.

In der Melodie des z «>, Psalm «.
g . Wie er , mein Heiland , Gott

steiS war ,
So bleibet er'« unwandelbar ;
Doch bat er zu bestimmter zelt

GOtt ! du Herrscher weil
und breit ,

Wie frölich ist die gnaden , reit ,
Da Jesus dein geliebter Sohn ,
Hinunterkam vom bimcle . lhro »,jGich . in mein fleisch und blut ge
Auf daß er .kjnnte hier aus erden
Empfangen und geboren werden ,
r . Wie hoch lstdoch , und wunder .

lich , ( für mich ,
Daß Gotte - Tobn wird mensch
Daß eine ftingfrau schwanger

wird ,
Und diesenSobn jur Welt qebkrt?
Wie ist doch . dioes zu ve , stehen ?
Wer kan in dis Geheimnis sehen?

kleidt ,
Da in dem leibe der Jungfrauen
DeSGeistcS kraft den leib qebanen .
-z. Sobistdu Iech ! mensch,wie ick ;
Doch ohne fund auf daß du mich,
Als mittler wieder brächst zu Gott
Durch dich bcfrcyl von sünd und

tod .
Laß , Jesu ! deine Unschuld decken
Den greuel meiner fünden . stecken .

Am » 4 . Sonntag .

Z7 . Zr . was verstehest du durch da , wörtleirr
gelitten ?

Ant . Daß Er an Leib und Seel , die ganze Zeit seine« Leben «
aus Erden , sonderlich aber am Ende desselben , den ? orn BOk »
te « wider die Sund de« ganzen menschlichen Geschlechts aeera »
gen bat , auf daß Er mir seinem Leiden , als mit dem einigen Söhn -
Ovfcr , unser Leib und Seel von der ewige» Verdammniß erlö -

, seke , und uns GOtte « Gnade , Gerechtigkeit , und ein ewige«
Leben erwürbe .

r « . Zr . warum hat Er unter dem Nichte »
pontio pilato gelitte » ?

Ant . Auf daß Er unschuldig unter dem westlichen Richter v» .
dämmt würde , und uns barmit von dem gestrengen Urtheil GOb -
te« , da« - über uns gehen soll , erledigte »



S44 Latechisinur, und Gesänge.
In der Melodie

<> hr sünder ! kommt und schauet
an ,

Den bürgen der genug gethan ,
Für das so ihr verschuldet .
Schaut,wie daSreine GorteSLam
Dersündetn fünde aus sich nahm
Und ihre straf erduldet .
Laßt unser her ; auf diese » ein
Mit andacht so gerichtet seyn ,
Daß wir ab unsern fünden
Ein heil' gen schrecken,bußund reu
Doch auch des glauben « tröst dar .

bey ,
Voll dankbackcit empfinden .
2 . Mein Gott ! wie bitter war die

stund ,
Da sich der tiefe höllen » schlund
Eröfnet , zu verschlingen
Den Bürgen , dessen leben war
Ein kämpf und leiden immerdar .
Ein mit dem tode ringen .

des zü. Psalm «.
Ob er war heilig und gerecht ,
Hast du ihn doch für « menschlich

g 'schlecht
Zum opfer hingegeben ,
Dacdurch ist leib und scel befreyt
Dom fluch in alle ewigkejt.
Erworben ewiqs leben ,
z Herr Jesu ! Gottes lieber söhn!
Stell uns vor deines VaterS thron
Als freyqesprochne sünder .
Du Bürg der sünder l Gottes

knecht !
Ach ! mache uns vor Gott gerecht,
Als seine gnaden - kinder
Nimm weg die straf und auch die

schuld ,
Brinq wieder deine« Vater « Huld
Daß wir nicht sterben müssen.
Gib , daß wir hinfort « derzeit
Gott dienen in gerechttgkcit ,
Mit frilichem gewissen.

Am Sonntag .
SS. Fr . Ist es etwas mehr , da « Er ist gecreutztget

worden , denn so Er eine » andern Tods
gestorben wäre ?

Ant . Ia r denn dardurch bin ich gewiß , daß Er die Dermale -
deyung , die auf mir läge , auf sich geladen habe , dieweil der
Lod de« CreuyeS von GOtt verflucht war .

40 . Fr . warum hat Christus den Tod müssen leiden ?
Ant . Darum , daß von wegen der Gerechtigkeit und Wahrheit

GOtkeS , nicht änderst für unsre Sünde möchte bezahlt werden ,
denn durch den Lod de « Sohn « TOttes .

In der Melodie des n ? . Psalm «.
«? > er mensch verfiel iu grosse ; . Du aber,Bürg '. hastdich ge-

noth , > stellt
Dieweil er sich von seinem Gott Zum opfer für die fund der wett
Mnthwilliqdurch diesünd aetrentjDu Lamm und Priester I gäbest
Und Gottes ebenbild geschandr ; ! dich
Weil er wollt ' seyn dem schöpfcrIn alle noth ganz williglich ,

gleich , Dardurch sind wir errett vom to»
Verlor er gar da« Himmelreich .

- - . .

, . Auf ihm ligt nun derurtheilS -
spruch ,

Er soll nach deß geietzeS fluch ,
Gescheiden seyn von seinem Gor '
Und leiden schlage , schmach und

spott ,
Den tod , den fluch und Herjenleid
Hezt und in alle rwigkeit .

Und ewig ausgesöhnt mit Gott
« . HerrIesuInimm zum ovfer hin ,
Den leib , den gcist , das herz und

sinn.
Erkenn UNS für dein cigenthum ,
Und laß unSscynzu deinem rühm .
Getreu dir auch durch schand und

schwach . . . .
VlS in den Himmel folgen ^>ach .
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Am ^ ^ ^ 7. s6 . Sonntag .

41 . Fr . warum ist er begraben worden ?
Ant . Darmit zu bezeugen , daß Er wahrhaftig gestorben sepe.
4 » . Fr . weil denn Christus für uns gestorben ist ,

wie kommt » , daß wrr auch sterben müssen ?

Ant . Unser Loo ist nicht eim Bezahlung für unsere Sünden ,
sondern nur eine Absterbung der Sünden , und Eingang zum
ewigen Leben .

4Z . Fr . was bekommen wir mehr für Nutz au » den »
Gpfcr ' und Tod Christi am Lreutz ?

Ant . Daß durch ferne Kraft unser alter Mensch mit ihm ge«

ercutzigct , getödec und begraben wird , auf daß die bösen Lüste
des Fleisches nicht mehr rn uns regieren , sondern daß wir unst
selbst ihm zur Dantsagung aufopfern .

In der Melodie
L ^ err Jesu ! der du in dem grab
^ Gezeigt , daß du qcleget ab ,

Das leben und die fünden r
Du machst , daß wir im grab und

tod ,
Erlist von fund und aller noth <
Das rechte leben finden.
Dein sterben war dein löseaeld ,
Das du dem richter dargezahlt ,
Drum darf ich frölich sterben ,
Weil rch werd kommen, wo du bist
Wo nichts als liechr und leben ist,
Mit allen Himmels , erben,
r . Dir sey , Herr Iesn ! immerdar
Don deiner auScrwöhlten schaar ,
Lob , ehr und preis gesungen ,
Weil d» durchallc leiden« » otb ,
Und durch gehorsam bis zum lvd
Ins lcb' n durchaedrungcn .

deS Z6 . Psalms .
Weil du durch deinen sieg vslb-

brachr
WaS Gottzu unserm beil bedacht .
Gib ! Laß ich meine seele ,
Bußfertig an dem leben« - end ,
In des versöhnten vacerS- händ ,
Im glauben anbefehle ,
z . Laß deine rode« . kraft an mir
Sich darin « zeigen für und für ,
Daß ich das fünden - leben ,
Das sich in meinen lösten reg't ,
Und mich zum bösen stets beweg't
Könn m den kvd ergeben .
Ach ! mache neu mein herz und sinn
Und nim michdann zum opfcr hin ,
Für deine gnad und liebe ,
Daß ich beständig dir allein ,
Könn ' dankbar und gehorsam seyn
Nach deines geiste« triebe.

Am » 7 . Sonntag .

44 . Fr . warum folget abgefahren zu der Hollen r

Ant . Daß ich in meinen höchsten Anfechtungen versichert seye,
mein Herr Christ «» habe mich durch seine unaussprechliche Angst ,
(schmerzen und Schrecken , die er auch an seiner Seelen , am

Crcutz und zuvor erlitten,von der höllischen Angst und Pein erlöset .

In der Melodie des z . Psalm « .

wie so grosses weh
Hat in Gcthsemanc

Herr Jesu ! wol empfunden ,
Dein herz , da du für pein ,
Geruffcn i Vater mein !
Hilf mir aus diesen stunden ;

Die Hölle macht
' dir heiß ,

jDaß von dir blut im schweiß
Gefallen auf die erden .
Du stellst dick willig dar ,
Denn GvtteS nulle war ,
Ein löSgeld sollst dn « erden ,

h -».' Laß
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« . Laß deine noth und quäl ,
Die dich in jenem thal ,
Und an dem eeeutz gcquälet ,
Nie in der leidenS » stund
Dirnen zum glaubenS . gründ ,
Daß ich sey los gezähletj ^
Laß dardurch meine secl
Don aller angst der höll ,
Die ich sonst sollen leiden ,
Auf ewig seyn befreyk ,
Und durch dein gnad bereit ,
ßu deinen Himmels - frcuden .
Z . Du , der du diese Last ,
Kür unS getragen hast ,
Ach ! gib , daß unsre herzen
Statt eitler sünden ' freud
Mecht fühlen fünden » leid ,
Und wahre rcuens - schmerzen^

Faß deine angst und pein
Der seclen labial seyn ,
Da wir mit schrecken sehen ,
WaS unsre Missethat
Vor Gott verdienet hat ,
Wie kein mensch könnt bestehen»
4- Dein blut , das sanfte öl .
In meiner wunden - hol ,
Zum fegen sich ergiesse ,
Daß in der fünden » noth ,
In böllen » angst und tod ,
Mein herz in thränen flieste.
O freund ! dein noth ^ geschre-
Sey eine arzeney
Und Heilung meiner seclen.
Mein balsam sey dein schmerz ,^ n deine band mein herz ,
Im tod ich will befehlen.

Am - 8 . Sonntag .

4; . Fr . was nutzet uns die Auferstehung Christi ?
Ant . Erstlich , hat Er durch seine Auferstehung den Tod über»

»runden , daß Er uns der Gerechtigkeit , die er uns durch seine»
Tod erworben hat , könnte theilhaftig machen. Zum andern ,
werden auch wir jetzunder durch seine Kraft erwecket zu einem
»reuen Leben. Zum dritten , ist uns die Auferstehung Christi
«in gewisses Pfand unserer seligen Auferstehung .

In der Melodie des ir . Psalms .^ Ja , du solltest auch
Neue kraft und leben ,
Durch dcS Geistes hauch ,

LLreue dich , mein herz !
Jauchze , meine scele !

Den » des todcs schmerz
tzcsum nicht mehr drückt ,
Er ist hinqcrückt
AuS deß grabes hile .
s . Jesu ! der den tod ,
Für mich hast geschmecket,
Dick hat bald Lein Gott ,
Der , das nicht ist , ruft ,
AziS des grabes qruft ,
Wieder auferwecket .
Z . Du willst tod und höll ,
Herrlich überwinden .
Aus daß meine scel ,
Die gcrechtiqkeit ,
Die du ihr bereit ,
Bey dir könnte finden .

Als des lcbens - quell
Meiner matten seel
Zum gehorsam geben.

Weil aus todes band
Du frey konntest gehen ,
Ist diS mir ein »fand ,
Daß zu seiner zeit ,
Ich zur seligkeit ,
Auch werd auferstehen .
6 . Rette , Lebens » fürst !
Meine matte seele ,
Welche nach dir dürst ,
AuS dem fünden - tod
Auf daß ich , 0 Gott !
Deinen rubm erzehle.

Am g^ l ^ . 2 - . Sonntag .
4<r . Fr . Wie verstehest du , daß Er ist gen Himmel

gefahren ?
Ant . Daß CbnstuS vor den Augen seiner Jüngern ist von

der Erden anfgchabcn gen Himmel , und uns zu gut daselbst ist ,
diS- ast Er wieder kommt zu richten die Lebendigen und die Todten .

47. Fr -
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47. Fr. Ist den » Christus nicht bey uns bis aus Ende
der Welt / wie Er uns verhcisscn hat r

Ant . Christus ist wahrer Mensch und wahrer GOtt . Nach
feiner menschlichen Natur ist Er jctzundcr nicht auf Erden z

Ader nach seiner Gottheit , Majestät - Gnad und Geist weichet Er

nimmermehr von uns .
^ 48 . Fr . werden aber mtt der weis die zwo Naturen in
i Christo nicht von einander gctrcnnet , so die

! Menschheit nicht überall ist , da die

I Gottheit ist ?

Ant . Mit Nichten r Denn weil die Gottheit unbegreiflich , uyd

j allenthalben gegenwärtig ist , so muß folgen , daß sie wol ausser,

halb ihrer angenommenen Menschheit , und dennoch nichts desto

weniger in dcrselbigen ist , und persönlich mit ihr vereiniget bleibet »

I » der Melodie

jauchze , herz und mund 1
lind mach frilich kund ,

Met gelang und schall ,
Jesum überall >
Rühm

' die Herrlichkeit ,
Die ihm ist bereu .
DiS lob ihm gebührt ,
Weil er triumphiert
Und zum siegcslohn ,
Auf den himmelsthron
Sich geschwungen hat ,
L der wunderthat !
r . Auferstandener Herr t
Hoch von macht und ehr ,
H>ieh' uns vor dcin 'm thron ,
Mit schlichen» thon , »
Besingen den sieg ,
Dir dringen ein lieb ,
Wir ruffen voll freud -
Jezt uns nicht » mehr scheidt ,
Von unserem Gott ,
Dem teukel zu spott .
Jesum , dort oben ,
Ewig wir loben .

des 47 . PlalinS .
z . Gen Himmel du fahrst ,
Und daselbst verharrst ,
Uns zu aut , bis du
Alles fleisch herzu ,
Lebend , oder nicht ,
Führest vor Gericht -
Und der Himmel dort
Ist allein der ort ,
Da dein Menschheit sich
Zeiget prächtiglich
Und bleibt »»zertrennt
Der Gottheit vereint .
4- Dein wort ist auch wahr ,
Du bleibst immerdar
Bey unS , bis der weit
Wunder - bau zerfällt ;
Deiner gottheit macht ,
Majestät und Pracht ,
Geist und gnaden . lischt .
Weichet von uns nicht ,
Denn du bleibest Gott ,
Ewig unser Hort ,
Und Jmmanuel ,
Der tröst unsrer seel.

Am go. Sonntag .

4y . Zr . Was nutzet uns die Htimnelfarth Christi ?

Ant . Erstlich , daß Er im Himmel vor drin Angesicht seiiA

DakerS unser Fürsprecher ist. Zum andern , daß wir unser Fleisch

im Himmel zu einem sichern Pfand haben , daß Er , als das Haupt ,

uns , seine Glieder , auch zu sich werde hmauf nehmen . IM

dritten , daß Er uns seinen Geist zum Gegenpfand berabwnres ,

durch welches Kraft wir suchen , wa « droben ist , da Chr »,tu« »st ,

sitzend zu der Rechten VOMS , und nicht da« M Erbrn tst. . .

. hr ^
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In der Melodie der , vo . Psalms .
S < err Jesu '. ew 'qer Gottessohn :

»^ Du bist gesessen auf dem thron ,
Zu gutem deiner lieben schaar ,
Die dich änderet immerdar .

Dereinst dahin werd nehmen auf ,
Wann wir vollendet unsern lauf .
q . Damit du mögest unser herz
Luch ziehen zu dir himmelwerts ,

- Daselbst du unser fürsprechbist, !Gend '
st du uns deinen qcist herab

Zu trutz der alten schlangen - list.
Du bittest für unS ewiglich ,
Besorgest uns auch mächtig lich .
z . Dein fleisch im Himmel ist ein

Pfand ,
Daß uns dein starkeGottes Hand

Machst unS theilhaftig deiner gab .
e . Derselbe ist das aegcnpfand ,
Vis köstlich süsse himmcls - band ,
DaS ewig uns mit dir vcrbindt >
Drum herz und mund dein rühm

besingt .

A »i zr . Sonntag .
Fr . warum wird hinzugesetzt , daß er sitze zuder Rechten GVtte « ?

Ant . Daß Christus darum gen Himmel gefahren ist , daß Er
sich daselbst erzeige , als das Haupt seiner Christlichen Kirchen ,
durch welches der Vater alles regiert .

; i . Fr . was nutzet uns die Herrlichkeit unsers
Haupt « Christi ?

Ant . Erstlich , daß Er durch seinen heiligen Geist in uns , seine
Glieder , die himmlische Gaben auSgiesset. Darnach , daß Er
uns mit seinem Gewalt wider alle Feinde schützet und erhallet »

In der Melodie des >oz . Psalms »
^ err Jesu Christ l du Herrscher

»V der heerschaarcn !
Du bist darum gen Himmel auf¬

gefahren ,
Damit du wcrd '

st gesezt auf Got
teS thron .

Vor dir muß nun die ganze welk
sich neigen , ( erzeigen

Du kanst dich da in Herrlichkeit
Als Haupt und der erhöhte men

scbensvhn
- . Die Herrlichkeit , die du als

Haupt genießest ,
Mir grossemnutz du auch auf uns

ergiessest >dcn - qcist,
Also , daß nun durch deinen qna-
DaS salbunqs ' öl der theuren

Himmels - gaben ,
Darmttdu willst dein dürres erbe

laben ,
Herab auf uns , als deine glieder

fleußt

z . Du , durch den Gott die ganze
well regieret ,

Du Held , durch den sein rath wird
ausgeführet , (weit ,

Du bists , des sind die Völker aller
D «r herrscht , bis gänzlich unter

seinen füssen , (ken müssen ,
Der feinden mächt ge Heer sich bü -
Der herrscht , gekrönt , als sieg

gewohnter Held .
4 . O Jesu Hirt und bischof mei¬

ner seclcn !
Du bist mein Haupt , dir will ich

mich befehlen.
Ich bin dein qlied , und du mein

tcbcnS - fürst ;
Ach I laß auf mich dein 'S GcjstcS

salb - öl rinnen ,
So die» ' ich dir und du krönst

mein beginnen ,
Bis daß du mich in Himmel füh-

ren wirst
Am zr . Sonntag .

§ r » Was tröstet dich die Wiederkunft Christi , zurich¬
ten die Lebendigen und die Todten r

« Nt.
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Ant Daß ich i» allen , Trübsal und Hcrfolgunq , mit ausge¬

richtetem Haupt , eben des Richters , der sich zuvor dem Gericht

GOttcS für mich darqcstcllet , und alle Vermaledcyuug von mir

hinweg genommen hat , aus dem Himmel gewärtig bin , daß L »

alle seine und meine Feinde in die ewige Verdammniß wcrffe ;

mich aber samt allen Auserwählten , zu 2 bm in die bimmlischk

Freud und Herrlichkeit nehme .

In der Melodie
t ^ Eiu l du bist in Himmel aufge -

nommcn , !
Als bauvt und richtcr , könig , Herr

und fürst ! ( wirst ,
Von banne » auch dich offenbaren
Wann einmal die zeit zum gericht

wird kommen .
» . Wohl uns ! die wir hier , unter

deinen Händen ,
Der feinden Heer nun bieten kön

»en trutz , ( und schütz
Weil du mit deiner gnade , lieb
Dich iezt und alsdann auch wirst

zu unS wenden !
Du wirst die ganze weite erde

richten , ^ ^
Was lebt , und was dertodgefam

gen hält ,

des 87 - Psalms .
Wird alles , o mein Haupt ! vor

dich gestellt ,
Zu geben rechenschaft vom thun

und tichten .
4 . Da wird die weit dich zwar mit

schrecken sehen ,
Doch werd '

ich dir mit frohem an«

i gesteht ( zum gericht .
Entgegen seh 'n , wann du kommst
Und wird bey mir gar keine furcht

entstehen.
Denn weil ich dich darfmeinei »

Hirten nennen ! ( für »
So wirst du mich erfreuenfür und
Komm ' , Jesu ! komm' und nim -

me mich zu dir .
Ich weiß , du wirst dein arme -

schäflein kennen .

V . Handlung
Von GOtt dem heiligen Geist.

Am ; z . Sonntag .

§ r . was glaubst du von dem heiligen Geist ?

Ant . Erstlich , daß er gleich ewiger GOtt mit dem Vater und

dem Sohn ist. Zum andern , daß er auch mir gegeben ist ,

mich durch einen wahren Glauben , Christi und aller seiner Wohl .

thaten theilhaftig macht , mich tröstet , und bey mir bleiben wird

bis in Ewigkeit .
In der Melodie

<7 > u werther Geist ! der auf dem
höchsten thron

Mit Gott , als Gott , auch selbst
den sceptcr führet !

Ich glaub an dich , weil dir die ehr
gebühret ,

Wie sie gebührt dem Vater und
dem Sohn .

2. Der Vater hat , aus freyem lie
beS « trieb ,

Dich mir , 0 Geist des SohnS ! ins
herz gegeben ,

des 7«. Psalms .
Auf daß du mich zum neuen gna «

den - leben ( blieb.
Erweckest , und ich nicht im rode
z . Du bist mir wol die beste hin, -

melSgab , ( tcr kennen ,
Ich kan durch dich allein dc» Da «
Und Jesum auch recht meinen

Herren nennen ,
Weil ich von dir die kraft zu glau¬

ben hab.
s>Durch dich bin ich dem Heiland

einverleibt
Und
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Und babe theil an allen seinen

gaben ;
Dü bist ' - von dem ich tröst in angst

kan haben . ( bleibt .
Der mich erhältund ewig bey mir
5» Komm ', werther Gast ! komm',

nimm die Wohnung ein

Die dir mein her ; in sich hat zu¬
bereitet .

Wenn deine kraft mich tröstet ,
treibt und leitet ,

So kan ich recht getrost und hei¬
lig seyn.

AmXXXkf .̂ za . Sonntag .
54 . Fr . Mas glaubst du von der heiligen allgemeinen

Christlichen Rirchen ?
Ant - Daß der Sobn GOrteS aus dem ganzen menschlichen Ge¬

schlecht ihm eine auSerwehlte Kemcind ;»m ewigen Leben , durch
feinen Geist und Wort , in Einigkeit des wahren Glaubens , von
Anbeginn der Welt , bis anS Ende versammle , schätze und er¬
halte , und daß ich derselben ein lebendiges Glied bin , und ewigbleiben werde .

2» der Melodie -es 6t . Psalm«.
Gott ! sey hoch gebenedeyet .
Daß du , auS armer sän

dem zahl ,
Die in der ganzen welt zerstreuet ,
Ein volk geltebct nach der Wahl ,Um deine kirch , zu allen zelten2 « deinem söhn , dem starken Hort,
Zur glaubens -etuigkeit zu leiten ,
Durch deinen seist und gnaden

wart ,
Theil un < mit deine theure

aaben .
Laß uns , al « «lieber an dem leib,
Tröstlich mit dir gemeinschaft

haben ,
Und bey uns unverändert bleib ;
Schenk unS darzu , o Herr ! die

gnade ,
DaS wir , durch wahre Heiligkeit
Delretten stets des glaubcns -

Psade ,
Und dir zu dienen seyn bereit .

Am
Fr.

Laß Jesu ! auch dein reich der
gnaden

Bey denen ausgebreitet seyn ,
Die noch mit dunkel sind belade » ,
Und nicht in deinem liecht sich

freu 'n ,
Mach sie zu schafen deiner heerdr
Die nichts von deiner liebe reiß ,
Durch die dein namm verherrlicht

werde ,
Und groß auch deines vaterS preis .
4 . Erbarmer : vor des irrthum «

stricken
Bewahre stet« dein eigenthum :
Errett ' es mächtig,von den täcken,
Der feinden,Herr !zu - einem rühm
Schenk unS, in Mesech , dein er¬

götzen ,
Stärk vaS verlangen und den sinn
Nach SalemS zelt , den Himmels -

schätzen, . ( dahin .
Bis du uns , jauchzend , nimmst

Sonntag .
was verstehest du durch die Gemeinschaft

der Heiligen ?
Ant . Erstlich , daß alle und jede Gläubige , als Glieder a » dem

Herrn Christo , und allen seinen Schätzen und Gaben Gemein »
schaft haben . Zum andern , daß ein jeder seine Gaben , rum
Nutz und Heil der andern Gliedern , willig und mit Freuden
anzulegen sich schuldig wissen soll.

In der Melodie des nr . Psalms .
^ err Icsu ! du gesalbtes Haupt ! !Mie stark sind deine trieb ( staub,»V Wie groß ist deine lieb ; iDaß du den armen mensch , den

Der
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Der sich von dir verloren ,
Zu deinem Leib erkoren .

Du mach st den dcrn 'S Der-
dienstcS kraft ,

Der gab , die du erwarbst,
Da du am creutze starbst ,
Zu seiner seclc tröst thcilhaft ,
Und alle glicder werden
Der gleichen gaben erben ,
z. Entzünde in dc» gliederndrin
Die stammen deiner lieb '

Und deines Geiste» triebst !

Daß jede- drauf bedacht mög
seyn

D ^s andern heil zu bauen
Und auf dein bild zu schauen.
!§ . Und laß des Glaubens » einig»

keit ,
Herr Jesu ! theures hauvt !
Stets zieren deine braut .
Ihr schmuck sey fried und heilig«

kcir ,
Und bis ein Vorbild werde
Des Himmels auf der erde .

Am z « . Sonntag .

Fr . was glaubst du von der Vergebung der Sünde » ?

Ant. Daß GOtr um der .Genugthuung Christi willen , aller

meiner Sünden , auch der sündlichen Art , mit deren ich mein

Lebenlang zu streiten bqb , nimmermehr gedenken will , sonder»

mir dir Gerechtigkeit Christi aus Gnaden schenket , daß ich in-

Gericht nimmermehr soll kommen .
In der Melodie des z ». Psalms,

ttttie theuer ist , 0 Gott l dochiJch will mit ernst die funden ve»

deine gute , adscheuen , ( rem reuen .

Gegen ein Herzlich reuendes ge>
mürbe , ( gibt

Daß die ihm alle Missethat vcr>

Und die fünden , die es zuvor ge>
liebt ; ( will gedenken ,

Daß du auch sechsten nicht mehr
Der sündenart, sondern ihm tröst»

lich schenken ( geeicht^
Des Sohns gcrechtigkelt , daß im
ES könn' besteh n , zu schänden

werde nicht.
- . Drum fall ich dir, 0 Gott : jetzo

zu füssen , ( gewissen ,
Undbitte : Heile mein verwundt

Und auch bestreiken stets mitwah »
Gib gnad, daß ich indem gewisse»

rein ( des seyn.
Und heilig mög ' in meinem wan»
z . Wie kan ich dich , Herr Jesu r

g'nugsampreisen ,
Daß du mir diese guad wollende»

weise» , , ( gen hast ,
Und meine sünd vor Gott gctra-
Die dich gedrückt als eine schwere

last ( der fünden.
Wie wohlist mir,da ich , füranqst
Nun deine lieb ' und gnade kan

empfinden ,

Vergib mir gnädi- lich all meinciSvrich , immerhin doch meiner

schuld.
secle zu :

Undtröste mich mit deinerDaterSiDie fünde »st versöhnt, kehr in

Huld. _
> dein ' rub ._ _

Am 37. Sonntags
"

, 7. Fe . was tröstet dich die Auferstehung des Fleisches r

Ant. Daß nicht allein meine Seele , nach diesem Lebe » , als»

bald zu Christo ihrem Haupt qenornmcn wirdsondern auch ,

daß bis mein Fleisch durch die Kraft Christi auferwccket , wieder

mit meiner Seelen vereiniget , und dem herrlichen Leib Christi

gleichförmig werden soll .
In der Melodie derPsalms .

^7> as heil , so du mir erworben , lDa du bist für mich gestorben

Treuster Jesu ! Gottes Lam !>LhmalS an dem Lreutze- . stamm ,Ist
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Ist nicht blos an diese erd ,
Zum genusse , angebunden ;
Nein ; ich glaube , daß es werd
In dem Himmel recht gefunden .« . Wann die ftcl vom leib wird

scheiden ,
Wird sie zu dir , als dem hauvt ,
Aufgenommen , und mit frcudcn
Zu dir kommen als dein braut ;
Ja mein fleisch , des moderS raub ,S » dein wunder . Hand bedecket ,Wird dercinsten an « dem staubDieser erde aufgewecket ,
z. Alsdann werd '

ich , wie du ,herrlich ,
Wieder mit der seel vereint ,

Durch dein kraft seyn rein und
zierlich ,

Wie die sonn im glänz erscheint .
Meiner scele wird der leib
Eine reine Wohnung werden ,
Diese Hoffnung mir verbleib !
Wann ich sinke in die erden. .g . Herrlmichaus der gruft zu hebt ,
Ist ein fegen , den ich dir ,
Stets verdank in meinem leben ,
Und dich ewig lob darfür .
Drum , o meine zuversicht !
Laß mich diesen tröst empfinden ,
Grab , Verwesung schreckt mich

nicht ,
Alles werd ' ich überwinden .

Am ^ XX ^ ill . zg . Sonntag .5S Fe . was tröstet dich der Articul vom ewigen Leben ?Ant . Daß nachdem ich sctzunder den Anfang der ewigen Freu¬de in meinem Herzen empfinde , ich nach diesem Leben vollkom¬mene Seligkeit besitzen werde , die kein Aug gesehen , kein Ohrgehört , und in keines Menschen Herz nie kommen ist , GOttewiglich darin » zu preisen .
In der Melodie des 4-. Psalms

Wird uns ewiq seyn beschieden.
Da sich endet das verlangen ,

Da wuscht man die thrärcn ab
Den erlösten von den wangcn ,
Da ist auch kein tod noch grab .
Und in Gottes heiligthum
Schallet seines namens rühm ,
Welcher ewig wird bcsunaen
Don eitel verklärten Zungen .
4. 0 dul Herr der Herrlichkeiten l
Wie herrlich ist jene weit ?
Die du deinem voll bereiten
Thust in SalemS Himmels - zelt !
Kein mensch ist der sie erwerb ,
Hilf du , daß ich sie ererb ,Und so lebe auf der erde ,

/ rrott ! mein geist wird ganz^ entzücket
Wann er nach dem Himmel blickt,O wie ! wann in den gerückctEinmal sich das loos anschickt.Du stellst hier auf erden zwar ,Wunder deiner güte dar ;
Doch sind wir hier , bey den

freuden ,
Noch geguiltmitmanchem leide ,r . Dort , in jenem freuden - leben
Wo viel tausend seclen schon
Sind von deinem glänz umgeben ,Gibst du uns vollkommnen loh »Was kein ang noch nie qcacfit ,Was niemand an 's »br gebracht /Noch inS menschenherz gestiege»/Daß ich ibr theilhaftig wer^e

Am Zy . Sonntag
Fe . Was hilft es dich aber nun , wenn du dis
, . alle « glaubest ?Ant . Daß ich in Christ » vor GOtt gerecht , und ein Erb dctlewigen Lebens bin .
to . Fr. wie bist du gerecht vor GDtt ?Ant . Allein durch den wahren Glaube » i» ^ Esum Christum ,als» , daß , ob mich schon mein Gewisse» anklaqt , daß ich wideralle Gebot» SOtttS schwerlich gesüudiget , und Selftlben keines

nie
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i

nie gehalten hab , auch noch immerdar zu allein Bösen geneigt
bin ." doch GOtt ohn allen meinen Verdienst/aus lauter Gnaden ,
mir die vollkommene Gemiqthdung , Gerechtigkeit und Heiligkeit
Christi , schenket und zurechnet , als hätte ich nie keine Sund
begangen , noch gehabt , und selbst allen den Gehorsam vollbracht ,
den Christus für mich hat geleistet , wann ich allein solche Wohl »
thaten mit gläubigem Herzen annehme .

In der Melodie des tg . Psalms .

H ^
ein ILsu ! ach : wie wohl ist

Wann ich im glauben vcst mit dir ,

z. Wenn nur mein herz dich
gläubig faß t ,

Und deiner gnad sich überlässt ;
Als meinem Heiland bin verbünde Wenn ich , mit wahrem Heils
In dir hab ich gnad hier in zeit ,
Und zu dem erb der scligkeit ,
Das Kindes - recht bey GOtt

gefunden .
Ja JLlu ! » ur in dir allein ,
Kan ich gerecht und selig seyn.
» Zwar mein gewissen klagt mich

an ,
Daß ich viel böse « hab gethan ,
Und vonnatur ganz sey verdorb « ;
Doch , »a ich nichts als zorn

verdient ,
Go ist doch Gott mitmir verlohnt ,
In dir der du mir gnad erworben >
AI» hätt ' ich keine fund gethan ,
Noch je gehabt von jugend an .

verlangen ,
Annehme dieses hohe gut ,
Mit ganz getrostem Glaubens -

muth , ( schenken .
Das du , Herr JEkumir wilt
DiS sey allein mein schätz u theil
O JLsu l meiner seelcn heil .
4 . Nun bitt ' ich dich,o treuer Gott !
Laß dieses Wort in aller noth ,
An meiner scele kräftig werden ,
Ach lasse doch in aller Pein ,
Mir deine gnad ein schirm - bricf

seyn , ( ben :
Mit Christi söhn-blut unterschrie -
Dein geist hieran das siegel sey ,
Daß ich sey ewig los und frey .

Am 40 . Sonntag .
«er . Fr . warum sagst du , daß du allem durch den

Glauben gerecht seyest r
Ant . Nicht daß ich von wegen der Würdigkeit meines Mau .

hcnS GOtt gefalle ; sondern darum , daß allein die Genngthüunq ,
Gerechtigkeit und Heiligkeit Christi , meine Gerechtigkeit vor GOlt
ist , und ich dicsclbige nicht änderst , denn allein durch den Glau¬
ben annehmen und mir zueignen kan.
ür . Fr Warum können aber unsere gute Werke nicht die

Gerechtigkeit vor GVtt , oder ei» Stuck drrsel -
bigen seyn ?

Ant . Darum , daß die Gerechtigkeit , so vor GOtteS Gericht be¬
stehen soll , durchaus vollkommen , und dem Göttlichen Gesetz ganz
gleichförmig seyn muß , u »d aber auch unsere beste Werke in die¬
sem Leben alle unvollkommen , mid mit Sunden befleckt sind.

In der Melodie des Psalms .
t7> urch dich , Jesu ! Gottes

^ ohnc !
Werde ick gerecht vor Gott ,
Durch dich auch , vor seinem

throne ,

Ganz befreyt von angst und noth .
Dieses wirkt dein geist in mir ,
Der mir schenkt den wahren

alaubcn ,
Und die reine heil - - beqier ,

Welche
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Welche mir kein feind kan raube.
- Vor Gott könc' ja nichk bestehen
Was nicht ganz vollkommen war,
Und nach dem gesctz geschehen ;
Darum wußt ick fliehen gar ,
Weil die fünde stets befleckt
Meine allerbeste thaten ,
Weil das was das heil erweckt
Mein fleisch ganznicht kan erstat-

len ( den
z . Wo wollt denn ich armer ! fin-
Trost und hüls in meiner noth t
Falscher wahn muh hier ver .

schwinden ,

Eig ' ne Würdigkeit ist koth ;
Nur dein blut, dein g

'rechtigkeit ,
Deine striemen , deine wunden ,
Machen , daß ick werd ' befreyt ,
Vollkommlich , von allen fünden.
4 . Als» thust du mir gedeyen ,
Herr ! zur Heils - ger-chtigkcit ,
Wann verläuane ick in treuen '
Alle meine Würdigkeit ,
Und mit meinerglaubeuS - band .
Mein Erlöser ! dich umfasse ,
Ia in meinem Jammer - stand
Gänzlich mich auf dich verlasse.

Am H . k. 41 . Sonntag .
« z . Fr . Verdienen aber unsere gute Werke nicht , so sie doch

Gtvtt in diesem und dem zukünftigen Leben
will belohnen ?

Ant. Diese Belohnung geschickt nicht aus Verdienst, sondernaus Gnaden.
64. Fr . Macht aber diese Lehre nicht sorglose ' und

verruchte Leute ?
Ant . Nein : Denn eS unmöglich ist , daß die so Christo durchwahren Glauben sind eingepflanzet , nicht Früchte der Dankbar¬keit sollen bringen.

In der Melodie des yz . Psalms.
srrOtt ! du hast uns reichen lohn^ verheissen ,
Wen» wir recht des guten UNS

beffeissen ;
ES ist auch , Herr ! nur deine

anad und Huld ,
Und wir verdienen nichts aus

eigner schuld.
r . Doch , wenn die werk gleich

nicht verdienstlich sind ,
Sind sie gleichwohl höchst nöthig

Gottes kind ,
Und gnade , ohn verdienst , macht

nichk verrückt < (sucht.
Noch voll von sicherhcit den der sie
z . O nein .' der glaub', der gnad bey

Christo sucht ,
Und alle eigne Würdigkeit ver¬

flucht ,

Der bringt hervor viel ftücht der
dankbarkeit ,

Durch Gottes gnad und geifl, zualler zeit.
4. Laß mich, Herr ! des glaubenS -

kraft bemerken ( werken
Treibe mich dardurch zu guten
Und lehre mich nur stets um

guadc schrcy'n ,
Vor dir , 0 heil 'ger Gott ! gerecht

zu seyn .
Dock falschen tröst laß mich

auch nicht verführ n ,
Gottseligkeit laß meinen glauben

ziern ,
Und pflanze mich, » weinstock! dir

recht ein .
Dann werd ' ich , dir gefällig ,

fruchtbar seyn.

VI . Handlung .
Von den heiligen Sacramcnten .

Am
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Am r : . Sonntag .
L ; Fr . Dieweil denn allein der Glaub uns Christi und

aller seiner wohlthaten theilhaftig mache , woher
kommt solcher Glaub ?

Slot . Der heilige Geist wirket denselben in unsern Herzen ,
durch die Predigt des heiligen Evangeliums , und bestätiget den
durch den Brauch der heiligen Sacramcuten .

Lt . Fr . Was sind Sacrament ?
Ant . ES sind sichtbare heilige Wahrzeichen und Sigel , von

GOtt darzu eingesetzet , daß Er un » durch den Brauch derselben ,
die Vecheissung des Evangeliums , desto besser zu verstehen gebe ,
und versigle : Nemlich , daß Er uns , von wegen des einigen
Opfers Lbristi am Ereuk vollbracht , Vergebung der Sünden ,
und ein ewiges Leben auS Gnaden schenke .
<7. Fe . Sind denn bsyde das Wort und die Sacrament

dahin gerichtet , daß sie unsern Glauben auf das
Opfer IEfu Christi am Lrcutz , als auf den

. . . einigen Grund unsrer Seligkeit
weifen ?

Ant . Ja freylich : Denn der heilige Geist lehret im Evangelio ,
und bestätiget durch die heilige Sacrament,,daß unsere aanzc
Seligkeit stehe in dem einigen Opfer Christi , für uns am Cccutz
geschehen.

tr Fr . wie viel Sacrament hat Christus im neuen
Testament eingesetzt ?

Ant . Zwey : Den heiligen Lauf , und das heilige Abendmahl .

In der Melodie des ' 05. Psalm .
Wie mau die Bundes « Zeichen

ncnn 't .
g . Denn wie du mir , von gnad

« bringt ehr und rühm , GOtt ,
-O dem höchsten Herrn ,
Preiset seinen namen weit und

fern
Aus diesem grossen erden - rund ,
ksbslnqetÄottmit herz und mund ,
Der Christum und sein theures

heil , ( theil .
Uns durch den glauben macht zu
2. Der glaube , der mein herz

entzündet ,
Daß «s sich , Herr I mit dir

verbindet ,
Ist deines geisteS wcxk in mir ,
Der bringt ihn durchvas Wort

herküc ,
Und stärkt ihn durch die Gacra

ment ,

und leben , ( ben
Derbeissung hast im Wort gcge-
So hab ich auch von deiner Hand
Die zeichen hier und feste Pfand :
Da beydeS zeigt , wie ich allein
In deinem blut kan selig seyn.
4. Herr Jesu l sey von mir ge-

priesen , lftn . «
Daß du mir hast dre gnad erwie -
Und mich so bald durch Leinen tauf
In deine kirch genommen auf :
Und daß dein „ achtmahl mir ver¬

heißt ,
Daß mich dem tod zum leben

speiß
' st._

Von dem heiligen Tauf.
Am XLIll . 4z . Sonntag .

stz . Fr . Wie wirst du im heiligen Tauf erinnert und vcr «
sichert , daß das einig Vvfcr Christi am Creutz

die zu gut komme r
Ant.
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Ant . Also daß Einging Us äusserlich«! Wafferbadeingesezt , und

dardey vcrheissc» hg ' , dan ich so gewüß mir seinem Blut und
Geist von der Unreinigkeit meiner Seelen , das ist , von allen
meinen Sünden gewaschen sey , so gewiß ich äusserlich mit dem
Wasser , welches die llnsauocrkcit des Leids pflegt hinzunchmen ,gewaschen bin

70 . Fr . was heißt mit dem Blut und Geist Christi
gewaschen sezm ?

Ant . ES heißt Vergebung der Sünden von GOtt auS Gnaden
haben , um des Bluts Christi willen , welches Er m seinem Opferam Creutz für uns vergossen hat ; Darnach auch durch den heili¬
gen Ge,st erneuert , und zu einem Glied Christi geheiligcl seyn ,daß wir je länger je mehr der Sünden absterben , und in einem
gottseligen unsträflichen Leben wandle ».

In der Melodie dcS ? r . Psalms .
/ Lehr herzlich Gott die mcn-
v ^ / schen - linder liebet ,
Als welchen er Pfand , brief und

sieget qiebet , ( frey ,
Damit ihr herz von allem zweifel
§ » grossem tröst , gewiß versichert !

Daß wer nur ihr will in gemein »
schüft leben ,

Dnrch dieses bad versichert solle
seyn ,

Dein blut und gcist mach ihn von
fünden rein .

sey . ( opscr » gäbe , !z . Dein blut , das du am creutz fürDaß Christi tob om creutz , undj uns vergossen ,An ihrer scel gewissen nutzen habklIst unS zum heil vor Gottes thron
Zur reluigung von aller fünden - , geflossen , ( vergibt .schuld , ( huld . jSö daß uns Gott die fünden nunUnd zu erwerben seines Vaters Und den der glaubt , um deinct -
«. Ja bey dir kau ich nun , Herr ! willen liebt ,

Jesu : finden , Dein gcist nimt auch von uns dieDas löSaeld , so mich ledig macht ! fünden - flecken ,von funden , Und muß »ns stets durch seineWeil du für mich am creutz
geopfert bist , ( ist .

Darvvn der tauf das erstx Zeichen
Du hast ihn selbst der kirch darzu

gegeben , '

kraft erwecken ,
Daß wir je mehr und mehr , in

Heiligkeit ,
Mit stets , vor Gott zu wandle »

sey n bereit .
Am ^ k. l ^. 44. Sonntag .

7r . Fe. wo hat Christus verheiße » , daß wir so gewißmit seinem Blut und Geist , als mit dem TausWasser gewaschen sind r
Ant . In der Einsetzung des Laufs , welche also lautet ; Gehethin , und lehret alle Völker , und taufet sie iiu Namen des VaierS ,und des Sohns , und des heiligen Geistes . Wer da glaubt undgetauft wird , der wird selig werden : Wer aber nicht glaubt ,der wird verdammt werden . Diele Verheißung wird ^ uch ivje-Verholet , da die Schrift den Lauf das Bad der Wicdcrgcburth ,und die Abwaschung der Sünden nennet .

In der Melodie des 66 . Psalms .5> ch bin getauft auf dei» e» !Gott Vater , Sohn und hei' l 'gernamen , > Geist '.
Ich
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Ich bin gezählt zu deinem saamcn ,
Zum Volk, daß dir geheiligr heißt .
O welch ein ehre welch cm leben,
Drcyeiii

'gerGoel , war dardurch
mein ( den ,

Achlgib mir gnad mik ernst zu ftrc -
Daß ich mag dessrn würdig seyn.
, . Du hast mich für dein lind er-

kläret ,
Mein Vaterund ein selig theil
Hast du , Sohn Gottes : mir ge¬

währet ,
An dem von dir erworbnen heil .
Du wilst , mein leben Gott zu

schenken . (seyn
Geist GottcS ! selbst mein beystand
Und meine scele dahin lenken ,
Daß sie sich ihme möge weih n.

Die liebe ist nicht zu ermessen,
Die du,meinGotl ! mir zugewandt
O laß imch niedicvflichtvcrgcsscn
Darzu ich selbst mich dir verband .
Ich gebe hichsterGott ! aufs neue ,
Dir srel und leib zum opfer hin ,
Erwecke mich zur neuen treue ,
Und bilde mich nach deinemsiun .
4 . Befestige d >S mein versprechen,
S treuer ! und bewahre mich ,
Daß ich eS niemals möge brechen ,
Mein ganzes leben preise dich.
Ich glaube nun , was du verspro¬

chen ,
Gott meines Heils , sey ewig mein ,
So wird der bund niemals ge¬

brochen ,
Die tauf an mir gesegnet seyn.

Am H . ?'. 45 . Sonntag .
7» . Fr . Ist denn das äußerliche Wasserbad die Ab¬

waschung der Sünden selbst ?
Ant Nein : Denn allein das Blut JLsu Christi und der heilige

Geist reiniget unS von allen Sünden .
7Z . Fx. warum nennet denn der heilige Geist den Tauf

das Bad der Wiedergeburt , und die Ab¬
waschung der Sünden ?

Ant . GOtt redet also nickt ohne grosse Ursach : Nemlich , nicht
«stein, daß er unS darmit will lehren , daß gleich wie die Unsau -
berkeit des Leibs purcbS Wasser , also unsere Sünden durchs Blut
und Geist Christi hinweg genommen werden , sondern vilmehr , daß
Er uns durch dis göttliche Pfand und Wahrzeichen will versiehe,
ren , daß wir so wahrhafrig von unseren Sünden geistlich gewa¬
schen sind , als wir mit dem leiblichen Wasser gewaschen werden ,

74. Fr . Soll man auch die jungen Rinder taufen ?

Am . Ja : Denn dieweil sie so wohl als die Asten in den Blind
GÖttcS , und seine Gemeinde gehören , lind ihnen in dem Blut
Christi die Erlösung von Sünden , und der heilige Geist , welcher
den Glauben Wirker , nicht weniger denn den Alken zugesagt wird ,
so solle » sie auch durch den Laus , als des Bundes - Zeichen , der
Christlichen Kucke » eiugcleibet , und von der Ungläubige » Kin¬
dern unterscheiden werden , wie in, Allen Lcstanicm durch die
Beschneidn »« geschehen ist , an welcher statt im Neuen Testament
der heilige Lauf iß einqcsezl.

In der Melodie des roz . Psalms .
« s > ic kau ich dich , 0 Herr : ge - Da du , unrcr so gar geringen

nilgsam preisen , Zeichen ,
Und deine wunderbare weg und

weisen ,
D «e du , in deiner kirck j» » eh

»nen pflegst.

Mir läß '
st diegröste gnaden qüter

reichen ,
Und zu glauben vor meine sinnen

legst .
« . Dein
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i . Dem tauf versichert » lich , daß

meine fünden
In deinem blur und geist die til -

aunq finden , ( nannt
Und daß er werd die rciniquna qe-
Weil er darvon uns kan ein bild«

niß geben ;
Ja , daß wir auch davon versichert

leben , , (Pfand .
Uns deren ist ein göttlich uutcr -
g . Mein Bundes - Gott ! du hast

mich auSenvähler ,
Und , schon als Und , den deinen

zugezählet ;
Du , Jesu ! hast mich durch dein

blut erkauft , !

Und mich der zucht des Geistes
untergeben ,

So bald ich nur hier stetige an ; u
leben , ( getauft .

Ich war darum schon als ei» kind
4- Mein Gott ! dem ich bin Lurch

den tauf verschrieben ,
Verzeihe mir , wo ich nicht treu

veidlicbcn ,
Und zieh' von mir nicht ab die

gnad und treu ,
Die du mir hast in meinem tauf

verheißen , ( befleißen .
So will ich mich hinfort mit ernst
Iu zeigen , daß ich , Herr ! dein

> eigen sey .

VII . Handlung .
Von dem heiligen Abendmahl IEsu Christi .

Am ad . l^ k. gs . Sonntag .
7; , Fr . wie wirst dn im heiligen Abendmahl erinnert und

versichert , daß du an dem einigen Opfer Christi
am Lreui ; , und allen seinen Gütern

Gemeinschaft habest ?
Ant . Also , daß Christus mir und allen Gläubigen von diesem

gcbrochnen Brod zu cßen , und von diesem Kelch zu trinken be¬
fohlen hat , zu seiner Gedächtniß , und darbey verheißen : Erstlich ,
daß sein Leib so gewiß für mich am Creutz geopfert und gebrochen ,
und sein Blut für mich vergossen sey , so gewiß ich mit Augen
sehe , daß das Brod des HErrn mir gebrochen , und der Kelch
mir mitgetheilet wird r Und zum andern , daß Er selbst meine
Seele mit seinem gecreutziglen Leib , und vergossenen Blut , so
gewiß zum ewigen Leben speise und tränke , als ich aus der
Hand des Diener - empfahe , und leiblich messe das Brod und
den Kelch des HLrrn , welche mir als gewisse Wahrzeichen des
Leibs nnd Bluts ' Christi gegeben werden .

76. Fr. was heißt den gecreurzigtenLeib Christ»
esse» , » »d sein vergossen Blut trinken ?

Ant . ES heißt nicht allein mit gläubigem Herzen das ganze Lei¬
den und Sterben Christi annehmen , und dadurch Vergebung der
Sünden , und ein ewiges Leben bekommen : Sondern auch dar¬
neben , durch den heiligen Geist , der zugleich in Christo , und in
u „ S wohnet , also mit seinem gcbenedeyten Leib je mehr und mehr
vereiniget werden , daß wir , obgleich Er im Himmel , und wir
auf Erden sind , dennoch Fleisch von seinem Fleisch , und Bein von
seinen Beinen find , und von einem Geist ( wie die Glieder eines
Leibs von einer Seelen ) ewig lebe» und regieret werden .

In der Melodie des » p . Psalms .
/ rr elobet sey 'st du , Herr ! dulDaß du aus liebe hast ein Abend«
^ Herrscher aller wett , mahl bestellt ,

Das
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Das als ein siegel lehrt , wie wir

gemeinschaft haben
An deinem opfer lod und deinen

gnaden , gaben ,
Und unS versiegelst , - aß du dich

für unS gegeben ,
Ja uns durch deinen tod crqui -

cken null zum leben .
» . Da lind wir durch dein stcisch

gespcißt , durch 's blutgetränkt ,
Weil durch dein opfer uns wird

gnad und heil geschenkt ,
Wann wer dein tod und pein mit

glauben angenommen ,
Und dardurch aller fund vesgc-

bung g
'wiß bekommen.

Schenk , Jesu ! uns darzu die kraft
und auch das leben ,

DaS uns drin opfer . tod dein mahl
verheißt zu geben,

z . Laß uns denselben geist hefte.
len und rcgier 'n ,

Der in dir wohnt und lebt ; Laß
! ihn uns «u dir führ '» ,
So sind wir eins mit dir und

allen deinen frommen ,
Die durch dein wart und geist in

deine g
'nieinschaft kommen ;

Denn du hast unS erwählt , o
bräutg 'ani unsrer ftclen !

Zur braut , um dich mit unS auf
ewig zu vermählen .

Am 47 » Sonntag .

77. Fe. wo hat Christus verhelften , daß Er die Gläubige
so gewiß also mit seinem Leib und Blut speise und

tränke , als sie von diesem gebrochnen Brod
essen , und von diesem Reich trinken r

Ant . In der Einsetzung des heiligen Abendmahls , welche also
lautet : Unser HLrr IEsus in der Nacht - a Er verrathen war ,
nahm Er das Brod , danket , und brachs , und gabS ihnen und
sprach : Nehmet , esset , das ist mein Leib der für euch gebrochen
wird , solches thut zu meiner Gedächtniß . Desselbigcn gleichen
auch den Kelch , » ach dem Abendmahl , und sprach : Dieser Kelch
ist das Neue Testament in meinem Blut , solches thut , so oft ibrS
trinket , zu meiner Gedächtniß . Denn so oft ihr von diesem
Brod esset , und von diesem Kelch trinket , sollt ihr des HLrrn
Tod verkündigen , bis das er kommt .

Und diese Verhcissunq wird auch widcrholet durch St . Paulum ,
da er spricht : Der Kelch der Danksagung , damit wir danksagen ,
ist er nicht die Gemeinschaft deS BlutS Christi ? Das Brod , daS
wir brechen , ist das nicht die Gemeinschaft des Leibs Christi ?
Den » ein Brod ist es , so sind wir viel ein Leib , dieweil wir
alle eines Brods theilhaftig sind.

In der Melodie des 5 . Psalms .

^ , »er kau wol deine lieb ' er- lZ. DaS brod , der wein uns klär >
gründen , j lich zeige» ,

Mein treuster Jesu ! Gottes kam ^Wic , Jesu ! war dem augenmerk ,
Da du dich an dem creutzeü stamm , Daß unS dem grosses liebes -werk
Zu küssen unsre schuld und sunden

'
I » daS gedächtniß solle steigen ,

Ließ'
st willig fin- r„ ? sllns zu dir neigen .

2 . OeS nachts , da du verrathen 4 . Eo mehr da es uns auch an
worden .

Don deinem innger ohne scheu ,
Da dachtest du an unS zerren

dcuret (bat
Die q

'meinschast , welche mit dir
Der durch die wahre glaubenSthat

Zu stifte» , denen einen ordcn , Und büß ? sein herze dir bereitet ,
Die Christen worden . iKurch dich geleitet .

L. Darum
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; > Darum du brunn und brod
des leben« ! ( hin /

Komm zeuch mich sechsten zu dir
Und mache , daß ich würdig di » ,
Damit das end meines bestrebenS
Nicht sey vergebens .

6. Alsdann will ich , o Herr l
besinge»

Die fruchte deiner todes - pcin ;
AuSkünden auch das lobe dein
Mir meiner seele, herz und sinnen,

iSlärk das beginnen .

Am Sonntag .
7 z . Fr . wird denn aus Brod und wein der wesent¬

liche Leib und Blut Christ » r
Ant . Nein : Sondern wie das Wasser i » dem Lauf , nicht in

das Dlur Christi verwandlet , oder die Abwaschung der Sünden
selbst wird , deren eS allein ein göttliches Wahrzeichen und Ver¬
sicherung ist : Also wird auch das heilige Brod im Abendmahl
nicht der Leib Christi selbst , wiewol eS nach Art und Brauch der
Sakramenten , der Leib Christi genennet wird .

79 . Fr . warum nennet denn Christus das Brod seinen Leib ,
und den Reich sein Blut , oder das Neue Testament

in seinem Blut , und St . Paulus die Gemein¬
schaft des Leibs und Bluts IE >u

Christi ?
Ant . Christus redet also nicht ohnegrosse Ursach : Nemlich,daßEt

uns nicht allein darmit will lehren,daß gleichwie Brod und Wein daS
zeitliche Leben erhalten , also seye mich sein gccreutziqter Leib lind
vergossen Blut die wahre Speis und Lrank unsrer Seelen , zum
ewigen Leben : Sondern vielmehr , - aß Er uns durch bis sichtbare
Zeichen und Pfand will versichern , das, wir so wahrhaftig seines
wahren Leibs und Blut « , durch Wirkung de « heiligen Geistes
theilhaftig werden , als wir diese heilige Wahrzeichen , mit dem
leiblichen Mund , zu seiner Gedächtniß empfangen , und daß all
sein Leiden und Gehorsam so gewiß unser eigen seye , als bäkrc»
wir selbst in unsrer eignen Person alles gelitten und genug gethan .

In der Melodie des 66 . Psalms .

L^ ^ cin Heiland ! der für uns
gestorben ,

Du bist allein das Lebens - brod ,
Dein LreuizeS- tod hatunS erwor >

den
Die gnad und seligkeit bey Gott ,
Und daß wir ausser Zweifel seyen ,
Muß brod und wein , die du bereit
Zum « fand und sicgcl uns gedeyen
Und zu des glauben » sicherheit .
, Daß ncmlrch wir , die sccl zu

laben ,
An deinem wahren leib und blut ,
«In kraft deS gristes , antbeil habe»
Wo nur der glaub im herzen ruht ,
Du wilt dich so gewißlich schenken
Äse wir die zeichen von dem buud

Zu deines todeS anqedenkcn
Empfangen mit des leibeS mund .
z . D rum , ob wir , Jesu l dick

nicht sehen ,
So lernen wir durch deinen geist
Und durch dein theures wort ver-

steheu ,
Wie innig nahe du uns seyst .
>Wie dein gehorsam,deine wunden
>Uns gehen so gewißlich an ,
M hätten wir sie selbst empfun¬

den ,
Bezahlet und genug gethan ,
a. Was soll ein todtes fleisch uns

nützen ,
ES gebt ja nur in maacn ein ?
Was soll des geifte- leben stütze» ,

Da«
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Dar nniß selbst geist und leben

seyn. (die gäbe .
D 'rum seelen « freund schenk mir

Daß ich mit deinem leib und blich
Mein maircs herz im glaube » labe
So dank ich dir mit frohem muth .

Am XL H . 4, . Somrtag .
80. Fr . was ist für cin Unterscheid zwischen dem

Abendmahl des HErrn , und der
pädstischen Meß t

Ant . DaS Abendmahl bcjeuqet uns , daß wir vollkommen «
Vergebung aller unserer Sünden haben , durch das einige Opfer
IEsu Christi , so Er selbst einmal , ach Cicutz vollbracht , hat ,
und daß wir durch den heil . Geist Christo werden einqeleibct ,
der jetzund mit seinem wahren Leib im Himmel zur Rechten des
Vaters ist , und daselbst will angcbttket werden . Die Meß aber
lehret , daß die Lebendige und die Todte nicht durch das Leiden
Christi Vergebung der Sünden haben / es sey denn , Saß Chri¬
stus noch täglich für sie von den Meß - Priestern geopfert werde :
Und daß Christus leiblich unter der Gestalt BkoLS und Weins
seye , und derhalbc » darinnen soll angebellet werden : Und ist
also die Meß im Grund nichts anders , denn eine Vcrläuguung
des einigen Opfers und Leidens JLsu Christi , und eine ver-
nialcdeyte Abgölkercy .

In der Melodie der Psalms .
> z .Lamm ! wir ehren dich im blute ,
! Du bist der anbcttunq werth

<> n dei' m creust such ich das leben,
Du erhoffter mensch eii- sohn !

Ich will im gebe» aufheben
Meine bänd zu deinem thron .
Ich will mit dei'm opfer - tod ,
So einmal am creutz vollendet ,
Meine seel , in aller noth ,
Trösten , bis mein leben endet.
Ll Wo was anders wird gelebrct ,
Wo dein leib , noch da und dort ,
Als ein opfer wird vevehret ,
Wider dein so deutlich Wort :
Da wird , was dein opfer thut ,
Schnöd und in der that verläug -

» et ,
Und dem ovfcr ohne blut ,
Höchst abgöttisch zugeeignet .

O ! wie wird uns doch zu muthe ,
Schon auf dieser armen erd.
Wir erstaunen , wir verehr n
Mit herz , sinnen und - «danken ,
Dick , den Gott - mensch , unsern

Herrn ;
Laß uns doch von dir nicht wanken.
4 . Christen , die wir auf der erden,
Glieder eines lcibcs sind ,
Lastet uns voll liebe werden .
Gleich wie Jesus war gesinnt .
Laßt uns auch für die uns feind ,
Oft vor Gottes tdrone tretten ,
Daß er sie von dieser fund ,
Durch sein gnade woll ' erretten .

Am l .. ; o. Sonntag .

81 . Fr . welche sollen zu dem Tisch des HLrrn
kommen r

Ant . Die ihnen selbst um ihrer Sünden willen mißfallen , und
doch vertrauen , haß dieselbiae ihnen verziehen , und die übrig «
Schwachheiten mit dem Leiden und Sterben Christi bedeckt seyen,
begehren auch je mehr und mehr ihren Glauben zu stärken , und
ihr Leben zu bessern. Die Unbußferkigen «her und Heuchler ,
essen und tri nkcn ihnen selbstdas Gericht

i r -. F«.
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«4. Fr . Sollen aber j «r„hiesein Abendmahl auch zugelassen
werden , die sich mit ihrer Bekenntniß und Leben

als Ungläubige und Gottlose erzeigen ?
Ant . Nein : Denn eS- wird also der Bund Gottcs geschmähct ,

« nd sein Zorn über die ganze Tcmcind qercitzct Dcrhalbcn die
christliche Kirche schuldig ist - nach Ordnung Christi und seiner
Aposteln , solche bis zur Besserung ihres Lebens durch da« Amr
der Schlüsseln auszuschlieffen.

In der Melodie des 4» . Psalm « .
Aasset uns zum Heiland gehend ?. Er ist ein gerechter Kinig ,
L Voller deinuth , vollerreu ' n ; ffürchtet seine Majestät .
Lr will gnädig un « ansehen , Wer sich ihm nicht unterlhänig
Und mit seiner gnad erfreu '» ;
Seher , wie er so bereit ,

Hin zu seinen füssen legt ,
Und zu seinem bundS - altar

Der seel , die sich vor ihm beugt , Tritter gleich der Heuchler scbaar,
Sich in seinem blut zu zeigen , Wird , verlustig aller gnaden ,
Und sich ganz zu ihr zu neigen ,
s . O wennS alle seclcn wüßte !«
WaS in ihm für seli ^keit l
O wie würden sie gelüsten
Nach der schafenIesu weyd '

Sich nur zorn u . q
'richt aufladen ,

4 . Herzen ! zungen ! benedcyet
Den , der uns erläset hat ;
Traurige ! euch hoch erfreuet ,
Rühmet cucrS Heilands gnad ,

Aus denn , arme I auf , nur bin , Er will freundlich euch ansch n,
Nach ihm richtet euren sinn , Er will boren euer fleh ',, ;
Und verlasset Welt und fünden . Unser lob soll sich ausbreiten ,
Um nur ihn , nur ihn z» finden Durch bie zeit und ewigkeilen .

Am t . / . ; e . Sonntag .
8z. Fr . was ist das Amt der Schlüsseln r

Ant . Die Predigt des Heil . Evangeliums , und die christliche
Bußzucht , durch welche beyde Stuck das Himmelreich den Gläu¬
bigen ausgeschlossen, und den Ungläubiqen zugeschlossen wird .
84. Fr wie wird das Himmelreich durch die predigt de-

Heil . Evangeliums auf - und zugeschlossen r
Ant . Also - baß nach dem Befehl Christi , allen und jede»

Gläubigen verkündiget . und öffentlich bezeuget wird , daß ihnen ,
so oft sie die Verbeissunq des Evangeliums mit wahrem Glauben
Annehmen , wahrhaftig alle ihre Sünden von GOtl , um des
DerdienftS Christi willen , vergeben sind ; Und Herwideruni ollen
Ungläubigen und Heuchlern , baß der Zorn GOttcs und die ewige
Derdammniß auf ihnen ligt , so lang sie sich nicht bekehren.
Hkach welchem Zeugniß e« Evangeliums , BOtt beyde in diesem
« nd zukünftigen Leben urtheilen will .

In der Melodie des z . Psalms .
hast die , Herr ! erwehlt

Die kirche , und bestellt .
Au seyn dein reich auf erden ;
Di i «lbe schließt allein ,
In ihre schranken ein ,
lk>i« recht bußferrig werden ,
Mn in derselben nun ;
In allen, ihrem th«p« ,

Die Ordnung zu erhalten :
Hast do das schlüffel > amt ,
Das losspricht und verdammt ,
Bekohlen zn verwalten ,
i . Wie tröstlich ist die q

'walt ,
Dem , der in büß - gestalt ,
Dein gnad will , Jesu ! suche» ,'
Sie kündiget ihm IN , ^ .War
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Was böse « er gethan ,
Das könn ' ihn nicht verfluchen ,
Wenn er dein theures wart ,
Mein Heiland und mein Hort l
Mit glauben reckt anfasset ;
Dargegcn nichts als grimm ,
Drift den , der deine stimm ,
Und deine zucht , Herr hasset.
A. Nun dieses lehrt mick Herr !
Wie sckröckltck und wie schwer -
ES sey dich zuverletzen ,
Durch »nbußfcrliatcil ,
Und Ungerechtigkeit ,
Dein gnade gar nicht schätzen -
Bewahr mich gnädiglich ,
F ' r dem so schweren g

' richt ,

Das treffe» wird den bösen ,
Der sich ganz nicht bekehrt /
Und Christi stimm nicht bort /
Der ihn sonst würd erlösen ,
q . Laß dein erwchlte schaar /
GcstLrkct immerdar ,
Durch diese vrdnunq werden ,
,Daß stets ihrgiaubenS . rühm ,
jDein Evangelium ,
Verbleibe aus der erden.
Heilige selbst ihr thun ,
Laß stets in ihnen ruh 'n ,
Herr t deines geistes gnaden r
So werden sie sich dir ,
Und deiner kirch zur zier ,
Zu aller zeit betragen .

Am Llk . zr . Sonntag .
Fr . wie wird das Himmelreich zu - und ausgeschlossen

durch die chmstliche Äußzucht ?

Ant . Also , daß nam dem Befehl Christi , diejenige , so unter
dem christlichen Namen »„ christliche Lehr und Wandel füh¬
re» , nachdem sie etlichemal brüderlich vermahnet sind , und
von ihren Irrthume » , oder Lastern nicht abstehen , der Kir¬

che . oder denen , so von der Kirche darzu verordnet sind an¬

gezeigt , und so sie sich an derselben Vermahuung auch -nicht keh - '

ren , von ihnen durch Derbictunq der heiligen Sakramenten , ari¬
der christlichen Gemeinde , und von GOtt selbst aus dem Reich

Christi werde » ausgeschlossen : Und wiederum als Glieder Christi
und der Kirchen angenommen , wann sie wahre Besserung ver -

heissen und erzeigen .
In der Melodie des , . Psalms .

<Xeil ' ger KOtt . groß von
Majestät und kraft ,

Rein und gerecht , weis ' und der
alles schüft ,

Der du unter Israels lobe woh¬
nest , ( thronest ,

Und in der Herrlichkeit des hunelS
Du hast , von wegen deiner hei

liqkcit '
Einen abscheu an - ergottlosiakcit
2 . D » lehrest u»S dein ernstliche

qcricht , ( den nickt ,
Die zeigen uns , daß dn wollst lei-
Dey dci'm Volk , den gottlosen und

unreinen , ( deinen ,
Die entgiften die heil 'ge schaar der
Daß sie im fast der unbußfertig -

keit , ( keit.
Sollen verlustig seyn - er selig-

z . Gib , Herr ! - aß diese - schwere
- g riebt der bann ,

DaS wir aus deinem Wort gehöret
an , ( je» ,

Erschröcke heilsam alle harte her-
Daß sie , durch wahre büß und fün¬

den - schmerzen
Der zucht dcS geiste« folgen Wil¬

li « lieb , ( lich.
Daß sie dein bann nicht treffe ewia-
g. Die wahre glicder deiner kirchk

sind ( stets verbind .
Durch deinen qejst zum g ' borsam
Bring bald den qeist der zuchtunl »

ordnung wieder ( - er ,
In deine kirch und alle deren glir -
Daß alle Welt,zu deinem preiß und

rubm , ( tkum .
Sln UNS erkenn deinVolk undeigen-

r » Hand-
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VIII . Handlung .
Der dritte Theil des Larechismi .

Von der Dankbarkeit .

Am Li/k . ; z . Sonntag .
86. Fe . Dieweil wir denn aus unserm Elend ohn alle unsern

verdienst aus Gnaden durch Christum erlöset sind ,
warum sollen wir gute Werke thun ?

Ant . Darum , daß Christus nachdem Er uns mit seinem Blut
erkauft hat , uns auch durch seinen beiliqen Geist erneueret , zu
seinem Ebenbild , daß wir mit unserm ganzen Leben uns dank¬
bar gegen GOtt für seine Wohlthaten erzeigen , und Er durch
uns gepriesen werde . Darnach auch , daß wir bey uns selbst un¬
sers Glaubens aus seinen Früchlc » gewiß sencn,und mir unserm
gottseligen Wandel unsern Nächsten auch Christo gewännen .
87« Fr. Rönnen den » die nicht selig werden , die sich von

ihrem undankbaren , unbußfertigen Wandel zu
GOtt nicht bekehren r

Ant . Keineswegs : Denn wie die Schrift sagt : Kein Unkcuscher ,
Abgöttischer , Ehebrecher , Dieb , Geitziqcr , Trunkenbold . Lästerer ,
Räuber , und dergleichen , wird das Reich GOttes ererben .

In der Melodie des 74 - Psalms .
Ys > ur - eine gnad , o Gott I er -

loset mich ;
Nur Christi tod kan mich mit dir

versöhnen ;
Nichts kan ich durch meine

werk verdienen , ( lich .
Doch will ich sie verrichten willig -
s . Denn dein söhn hat mich ihm

zum eiqenthnm
So tbeur erkauft , daß , nach SeS

Geistes triebe , ( übe ,
Ich mich fortan in guten werken
Und lebe nur zu deinem preis und

rühm .
S . So stellt sich auch mein glaub

in fruchten dar ,
Wann er sich laßt .in guten sverken

spühren , ( zuführen
Und wann ich such dem Heiland zu -
Den nächsten , der von ihm ent -

fernct war .

4. So ist denn der nicht von der
straf befreyt ,

Der von der sünd sich nicht zu
Gott bekehret ,

Denn dieser ist , wie dein Wort
deutlich lehret , (ewigkeit .

Wenn erso bleibt , verdammt in
Mein Gott ! ich will nur deine
gnad allein ,

In deine , was mich selig macht ,
erheben , ( leben ,

Doch will ich auch in guten werken
Und deiner gnad getreu und dank¬

bar seyn .
6 . Mein leib und seel soll deiner

gnade kraft , (zeigen ,
Im werk an sich gcflissen seyn zu
Und auch mein mund soll nimmer

darvo » schweigen ,
Was Jesu blut und geist an mir

geschafk .

Am k- . Sonntag .
88 . Fr . In wie viel Stucken stehet die wahrhaftige Lugoder Bekehrung des Menschen ?

Ant . Inzwcyen Stucken : InAbsterbung des alt «n,und Auf¬
erstehung des neuen Menschen .

8S Fr.
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8 <- . Fr . was ist die Adsterbung des alte » llienfchen r

Ant . Ihm die Sünden von Herzen lassen leid seyn , und die»

selbige je länger je mehr hassen und -fliehe»,
so . Fr . Was ist die Auferstehung des neue » Menschen 7

Ant . Herzliche Freud in GOtt durch Christum , und Lustund Liebe

haben , nach dem Willen GOtteS in allen guten Werken zu leben.

In der Melodie des 77 . Psalms .

c >sede , Herr ! denn dein kind
höret ,

ES will von dir seyn gelehnt ,
WaS die wahre buss« sey ,
Wie mein herz soll werden neu
Wie ich dir , mit meinem leben
McinGort !reinen dank soll geben.
Komm , und wirke selbst in mir .
WaS mich macht gefällig dir .
2 . Nun dein dienerPauluS lehret ,
Daß ich alsdann sey bekehret ,
Wann der alt mensch kommt in

tod ,
Und der neue lebt vor Gott -
Wann ich inniglich empfinde ,
Äeu und leid ob meiner fünde ,
Und darvon dann stehe ab ,
Kamt mein alter mensch inS grab .

z . Und der neu entsteht zum lebe«/
Wann ick mich ganz dir ergeben.
Wann sich nach der traurigkcit .
Findet süsse Herzens, freud ,
Wann Christi gcdottmich laben .
Wann sein geist mich füllt mit

gaben ,
Wann ich freudig m mir merk
Lr »el> , zu thun die guien merk.
4. Nun , mein Gott ! diS ist dein

werke ,
Kom , ach kom ! mich armen stärke.
Zünd

' in mir diS leben an ,
DaS vor dir bestehen kan.
Schenke trieb zu guten werke» ;
Lasse deinen geist mich stärken.
Jesu : lebe selbst in nur ;
Denn so leb' und stcrb' ich dir .

Am er - Sonntag .

yi . Fr . Welches sind aber gute Werk ?

Ant . Allein dle aus wahrem Glauben , »ach dem Gesetz GOtteS ,

Ihm zu Ebrcn geschehen, und nicht die auf unser Gutdünken ,

»der Menschen ' Satzung gegründet find.

In der Melodie des roo . Psalms .

/ Lrmuntre freie ! dich , und sey
Dem Gott,der dich geschaffen,

treu , (« u 'n ,
Und glaub , eS wird dich nie ge .

Tottstlig , fromm vorihm zu seyn.
- Er liebt uns menschen väterlich ,
Führt , durch geduld und tugend

dich
Zum besitz der höchsten freuden

4 . Drum laß dein werk aus glau¬
ben geh' ,, , ( schch n ,

Nach seines wortS Vorschrift qc-

Nur ihm allein zum rubm und ehe
Und ia nicht nachder mensche lehr .

5. Gott theilt dir deine stärke mit .
Drum gehe stets mit festemschritt .
Fort , frisch fort auf der lugend -

Pfad ;
Der erwünschten zions - weyden . ES wartet auf dich grosse gnad .

; . O i hjre nicht dein fleisch und
blut ,

Gehorche Gott,Gott meynt eS gut ,
WaS er gebeut in seinem wort ,
Das führet dich zum himelS-port .

6 . O ! bleib ihm treu und wanke
nickt ,

Denk an den tod und anS gericht .
Und auch an die fieges - cronen ,
Wormit er dich will belohnen .

Am L ;6. Sonntag ,
s » . Fr . Wie lautet da» Gesetz des HErr« r

AM, GOtt redet alle diese W-rte , und sprach r 2ck bin «.
»Z. Fr.
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Fr. Wir werden diese Gebotte abgetheilt ?

Ant . 2 » zwo Tafeln : Deren die erste i » vier Gebotten leh¬ret , wie wir uns gegen GOtt sollen halten , Die andere in
sechs Geborten , wa« wir unserm Nächsten schuldig sind.

In der Melodie
grrhebe dich , mein Her ; ! und
^ merke ,
Wa « Gott der Herr aufSinatbat ,
Dem berge, der, vor seiner stärk« ,
Don feur und dampf gerauchet

hat . (qötrer ,
s . Komm bire , wie der GOtt der
Dom Himmel redt zu seiner schaar.
Wie er in einem donncr » werter ,
Ihr kund ekiut seinen willen klar .
z . In zweyen tafeln war geschrie¬

ben ,
Don seiner eignen Hand »erricht ,
Wat ich als rügend auszuüben
Als fund zu meiden bin verpflicht .

des 140. Psalms
4 - Wie ich auch diesen GOtt soll

lieben
Aus allen frästen inniglich ,
Und gegen meinen nächsten üben ,
Die liebe , al « wie gegen mich.
r . Schreib dein gesctz in uns re

seelen ,
Her ! kräftig und beweglich ein ,
Was du »ns auchwilltanbefeblen .
Gib gnad , daß wir gehorsam seyn»
s . Wlr sind ja, » duBundeS ' Herrel
Verbunden zu gehorchend » ,
Den willen und gehorsam mehre ,
So dienen wir dir für und für .

Am L ^ kl. ; 7. Sonntag .
»4. Fe wa » erfordert der HErr im ersten Gebott ;
Ant . Daß ich bey Derliehrunq meiner Seelen Heil und

Geliakeit alle Abqitterey , Zaubere » , abergläubische Segen ,Lnruffunq der Heiligen , oder anderer Treatnren mridrn und
fliehen soll , und den einigen wahre » GOtt recht erkennen , Ihmallein vertrauen , in aller Demuth und Geduld von Ihm alleinalles Guts erwarten , und Ihn von ganzem Herzen lieben ,fürchten und ehren , also , daß ich ebe alle Treaturrn übergeben ,denn in dem geringsten wieder seinen Willen thue .

In der Melodie der zo. Psalms.
Unendlicher Gott ' höchstes gut !
»4 Das in sich selbst brstehtu . ruht
Du bist ein unumschränkte « stecht,OaS ziel und gränzen kennet nicht ,
DaSunbegreiflich ist ^zunennen , . . . . . .O wer kan dich vollkomen kennen ? Nur dir ankleben , auf dich scb 'n,a. Vor zeit und schöpsunq war st Zu dir dem höchsten gute fleh 'n .

Der aller geister vater heißt .
Du willt,das wir dich einjgnenen ,
Und neben dir kein Gott erkennen »
4 . Mein herz soll sich ergebe» dir.
Nur auf dich trauen für und für ,

allein , ( scyn ;
ES wird auch kein GOtt » ach dir
Der falschen gjtzen Sittlichkeit ,Ist eine Mißgeburt der zeit ,Wordurch der satan viele qiyen
Dir noch will an die seilen setzen
z . Dich kan kein sterblich äuge

seh 'n ,
L « muß vor d »r verhüllet steb ' n ,Du bist ein imerschaff 'ner g »ist ,

Demi du verfluchst die auf die
qözei , , ( sczcn .

Und nicht auf dich , ihr Hoffnung
? . Ach zünd in mir den glauben an ,
Wordnech ich dich ergrciffen kan ,
Gib daß ich stet « die fünde meid ,
Daß mich, o Soll : nichts von dir

scheid .
Ich will eh' alles überqeben ,
Als deinem willen widerstreben .

Am
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Am l . s ' llk . ; s . Sonntag .

Fr . wa » ist Abgötterey ?

Ant . An stakt des einigen wahre » TOrlcs , der sich in seinem

Wort hat geoffenbart , oder neben demselben etwas anders dich¬

ten oder haben , darauf der Mensch sein Vertrauen setzet.

In - er Melodie he- , 4. Psalms ,
An s- nd , Welt . fleisch and men¬

schen denkt /otX'xcin Gvtt ! du bist'S,den ich
crwehl ' :

Den ich anbett ' mit froher seel i
Dich will ich über alle« lieben .
Mein höchste « gut und herzenSziel!
Ausüben dein qebott ich will ,
And nie mit undaiikdich betrüben .
- .Ich freu mich in der eivsamkeit ,
Der ruhe , die du mir bereit ,
Und die mein herz in dir gefunden .
O lust ! die mich zu dir erhebt
Mit jedem albem dir nur lebt ,
Allein dir « icdmet alle stunden
3 Weh dem , der sein herz von

dir lenkt ,

Und dich , 0 höchste « gutlnich »
suchet.

Lr raubt die ehr , dir dir gebührt ,
» eqebt abgötterey und wird ,
Ewig , wenncrso bleibt verfluchet .
a . Rtwabremich .durch deine gnast
Und führ mich auf der Wahrheit -

vfad ,
MeinGottlso lang ich leb auf erden
!? o werd ich nicht zur eitelkeit ,
Noch mit Verlust der scligkeit ,
Durch sünd von dir entfernet

werden .

. ,Am L lA . Sszintag .

9ü. Fr . Was will GDtt im andern Gebott t

Ant . Daß wir TOkk in keinen Weg verbilden , noch auf irgend

eine andere Weise , denn Er in seinem Wort befohlen hat »er-

«Viril svurri .
97 - Fr . Soll man denn gar kcin ^ Bildniß machen ?

Ant . GOrt ka» und soll keineswegs abgebildet werden : Dik

Creaturen aber , ob sie schon mögen abgebildet werden , so ver¬

beut doch KOtt dersclbigcn Bildniß zu machen und zu haben ,

daß man sie verehre , oder ihm darmit dicke.

>8 . Fr . Mögen aber nicht die Bilder als der Laie » Bücher ,
in der Rirchen geduldet werden ?

Ant . Nein : Denn wir nicht sollen weiser seyn denn GOtt ,

welcher seine Christenheit nicht durch stumme Götzen , sondern

durch die lebendige Predigt seine« Wort « will unterwiesen haben .

In der Melodie des iri . Psalms .

Gott ! du unsichtbarer geist ,
Da « auq der menschen hier

Hat deiner rügend zier ,
Dein wesen niemals gesehen ;
Was wir noch von dir wissen ,
Hast offenbaren müssen.
» . Wird dir ein bildniß zugericht ,
Go trift « nicht überein ,
E « wird betrieqlich seyn ,
Und nur ein yürr « Hirn - qedlcht ,
Du hast nicht deine« gleichen ,
Kein aug mag dich erreichen .

; >Dein söhn,den deineseele liebt .
Und den dein schoo « umschließt .
Der deinen glänz abmißt ,
Der istS/der uns die Nachrichtgibt ,
Die dem glaube nöthig ist ,
Und un « lehret was dü bist.
« . DerselbunS kräftig uuterweißt .
Wie ernstlich du , Herr : will ,
Daß wir dich vhnr bild , .
Anbettln in Wahrheit und geist ,
Nur , wie dein wart es lehret ,
Woll 'st du auch seyn verehret .

D 'rum
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5. Drum lehre mich, bäß ichHim

fort
Dir diene , inniglich ,
Slein und ausrichriglich ,

Im geist und glauben nach dei'm
wort ,

Drück dein bildniß selbst in mich ,Dich r» ehren williglich .
Am Lo. Sonntag .

SS . Fe » Was will das dritte Gebott 7AM . Daß wir nicht allein mit Fluchen , oder mit falschem Eid ,sondern auch mit unnöthigem Schwören , den Namen GOtteSnicht lästern oder mißbrauchen , noch uns mit unserm Still¬schweigen und Zusehen , solcher schrecklichen Sünden theilhaftigmachen , und in Summa : daß wir den heiligen Namen GOtteSänderst nicht , denn mit Furchtund Ehrerbietung gebrauchen , aufdaß Er -von uns recht bekennet , angeruffeii und in alle» unser »Worten und Werken gepriesen werde ,er» . Fv . Ist . denn mit Schwören und Fluchen , GVtte »Namen lästern , so eine schwere Sünd , daß GE >ttauch über die zörnct , die so viel an ihnen ist ,
diesclbige nicht helfen wehre » noch

verbieten 7
Ant . Ja freylich : Denn keine Sünd grosser ist , noch GOttheftiger erzürnet , denn Lästerung seines Namens r Darum Ersie auch mit dem Tod zu straffen befohlen hat .

In der Melodie des go. Psalms .
^

Err ! deine Majestät und hei- ,Dasi er sie nicht abschaffet .ligkcit .
Dein tiefer rath undivunderkraft ,Waü hie an erd und Himmel schaft,Und deiner gütech

'
xund Herrlich¬keit ,

Wann die sich «nS erzeigen ,Erfordern tiefes beugen ,Und daß zu aller zeit ,Dein nam gepriesen werd ,Auf dieser ganzen erd ,Mit ehrerbietigkeit .
r . Der ist verflucht , der ihn nicht

ehren thut ,
Falsch u . unnöthig dabey schwört ,Oder leichtsinnig dis anhört .Und diese sünd begehtmit frohem

muth ,

So Viel an ihm , und straffet ,
Ligt in schuld vor dir
O Gott ', und wird geacht
Als hätt ' er selbst veracht
Dclii 'S grosse » namens zier.
z . So wirke denn durch deinen

geist , mein Herr ! ( lind /
In mir , dcin 'm eigcnthum und
Daß sich mein herz stet« willig

find , ( und ehr ,Zu denken nur an deinen rühmUnd daß , in Meinem leben ,
Mich immer mög ' bestreben ,Deinen grossen »amen ,
Bey m eid und ohne cid ,
Mit chrfurcht und mit freud ,
Zu verehren , Amen !

Am l , ^ « i . Sonntag .
ior . § r » Mag man aber auch gottselig beze den » Namen

Givttes ei«»en Eid schworen ?
Ant . Ja , wann die - Oberkeitvoa ihren Unterthanen , odersonst die NSth erfordert » Lrru und Wahrheit zu GOtteS Ehr ,und deS Nächste » Heil < dacdurch zu erhalten und zu fördern .Deyn solches Eidschwören ist in GOtteS Wort gegründet , »nidderhalben von den Heiligen im Alte » und Neue » Lcstament recht

gebraucht worden . ,
I»r Fr .
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oderror . Fr . Mag man aber auch bey den Heiligen ,

andern Lrcaturcn einen Eid schwören r
Ant . Nein : Denn eui rcchtmässiger Eid ist eine Anruffung

GQtteS , da- Er , als der einige Herzcnkundiger , der Wahrheit
Zeugniß wolle geben , und mich straffen , so ich falsch schwöre r
Welche Ehre denn keiner Ercacur gebühret .

In der Melodie des r ; . Psalms .

§ > GOtt ! des menschen höckstEach Gottes Wort so dörffen
^ Pflicht ( scheuen ; schwören
Ist ja , dich fürchten , kindlich 4. Du grosserGott ! du kanst allein
Denn wer dein heilig äuge nicht
Ehret , fürchtet , » och dein qericht ,

Don allem ,
handle ,

was ich denk' und

Kai , sich auch demer buld nicht Dollkomner zeug und richter seyn,
stemm , ( und sinn , <Ach ! schreib mir ' S in mein herz

» . Furcht leite , Herr ! mein thun
Su müsse mich auf wege lenken,
Die vor dir heilig sind und rein ;
Sie müsse meine Weisheit seyn,
Und gnad zum heil ' gen schwören

schenken ( keit
z . Durch solcheneid wird redlich -
Beförderet zu deinen eb en ,
Und zu des nächsten sicherbeik ;
Wie denn die frommen jederzeit ,

hinein ,
Daß ich vor dir aufrichtig wandle ,
e . Gib , daß ich deine qegenwart ,
Mein Gott ! stets mög' zu herzen

legen ,
Denn der beyfall der ganzen welt .
Hilft ja den nichts der dir miß -

killt .
Nur deine furcht bringt ewig

fegen.

Am Läl/k . 6r . Sonntag .
, 0 ; . Fe . was will GCstt in dem vierten Gcbott ?

Ant . GOtt will erstlich , dass das Predigtamt und die Schulen
erhalten werden , und ich sonderlich am Fcycrtaq zu der Gemeine
GOttes flciffig komme, , das Wort GOttes zu lernen , die heil .
Sacrament zu gebrauche » , den HErrn öffentlich anzurüsten , und
das christliche Allmosen zu geben : Zum andern , daß ich alle
Lage meines Lebens von meinen bösen Werken fcyre , den HErrn
durch seinen Geist in mir wirken lasse , und also den ewigen
Sabbath in diesem Leben anfange .

In der Melodie des gz . Psalms .

grosser schöpf» dieser erde
Voll Majestät und Heiligkeit !

Duwillst,dass dirgedicnetwerde ,
Mit Worten, werken und geberdc ,
Don deinem voll dctEbristenheit ,
Nun und in cwiqkeit .

Du hast den Sabbath uns gege¬
ben ,

Die schulen und das Predtgtamt ,
Daß wir vor dir gottSfurchtig

leben »
Und un «, ohn unterlaß , bestreben,

Ich will mich, Herrda fleissig
finden ,

Wo dich dein Volk von herzen ehrt ,
Und mich mit ihm im geist verbin¬

den ,
Vor dir zu betten untcrwinden .
Mit lust mein herz von dir auch

hört ,
Was glaub und liebe mehrt .
4. Komm nur und wohn in

meinem herze» ,
Komm heilige den will und sinn

Su dunen dir ohn heuchkstvDein Wort sey meiner füffen ke »l

2n wahrer herzen- - treu . ' im , Mein
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Mein wahres heil nicht zu vcc -

scherzen.
Nim ineiii qebctk und loblied hin ,
Ld ' S qlcich unwürdig bin .
; . Alsdann soll , Herr ! mein ganzes

leben

Hin Gabbalh und ein Ruh « tag
scv » ,

An dem ich mich will dir ergeben ,
Mein herz hinauf zu dir erheben,
Bis daß die ruh , in cwigkeit ,
Mich cront nach dieser zeit .

IX . Handlung .
Am LTkll . 6z. Sonntag ,

ro ». Fr . was will GDtt in dem fünften Gcbottk
Ant . Daß ich meinen Vater uud Mute ? , und allen die mir

Dorgesezt find , alle Ehre , riebe und Treu beweisen , und mich aller
guten Lehr uud Straf mik gebührlichem Gehorsam unterwerffcn ,
und auch mit ihren Gebrechen Geduld haben soll , dieweil uu -
GLtt durch ihre Hand reqieren will .

In der Melodie des z » . Psalms .
L ^ Errl dein gesetz und Wort, !Z > Herr ! gib mir deinen geist ,
-V Gibt jedem menschen unter - >Dap ich mich gegen jedermann ,

richt , jVach meinem staub so ballen ka»
Bon seiner schuldigkeit und Wie meine Pflicht erhcrsch ' t

Pflicht ,
In seinem stand und ort .
^>em , der in ehren schwebt

Daß ich » oraus nur treu
Hoch ehre , die mir v - rqcfezt ,
Laß mein gewisse » unverlezt

agst du, daß du , in diesem stand , Vor dir und ihnen sey.
Regieren wilt durch seine Hand ja . Schenk deinen geist der furcht ,
Was unter ihme leb t .
r . Hingegen sollen wrr
Die eiteren und die dein rath
UnS sousten vorgesetzet hat ,
Stets ehren , nach gebühr ,
Auch mit qehorsamkeit ,
Mir liebe, dcmuth , treu , geduld ,
Und uns um ihre qunst und Huld
Bewerben allezeit .

Der demuth , sanflmuth , freund »
lichkeic ,

Der liebe und der billigkcit
An die , den ' man geborchr ;
Daß sie stets ihre Pflicht ,
Ausrichten mögen mir viel freud
Damit , zu deinem Ruhm allzeit .
Dein Volk werd wohl gericht»

Am k. Xl 1̂ . 64 . Sonntag .
10; . Fr . was will GVtt in dem sechsten Gebstt r

Ant . Daß ich meinen Nächsten , weder mit Gedanke» , noch
mit Worten oder Gcberdcn , viel weniger mit der That , durch
mich selbst » der andere schmähen , hassen , beleidigen oder todten ,
sondern alle Rachgierigkeit ablegen , auch mich selbst nicht be»
schädigen , oder muthwillig i » Gefahr begeben soll : Darum auch
hie Oderkeit , dem Todschlag zu wehre» , das Schwerdt tragt .

ic>5. Fr . Redet doch dis Gebort allein vom Todten ?
Ant » Ts will uns aber GOtt durch Verbiet «»« des Todschlag -

lehren , daß Er die Wurzel des Todschlaqs , als Neid , Haß ,
Dorn , und Rachgierigkeit hasse , und daß solches alles vor ihm
« in heimlicher Todschlaq seye .
K-7 . Fr . Ist es aber darmit genug , daß wir unsern Nach»

Ken , wie gemeldt , nicht todten r
Ant .
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Ant . Nein : Denn tn dem GOtt Neid , Haß und Zorn ver«
dämmt , will Er von u » S haben , daß wir unsern Nächsten lie¬
ben als uns selbst , gegen ihm Geduld , Fried , Sant 'lmulh , Barm¬
herzigkeit und Freundlichkeit erzeigen , seinen Schaden s» viel
uns möglich abwende » , und auch unsern Feinden Gutes thun .

In der Melodie des , z . Psalms .
/ Hrib mir , mein Gott ! des gerstc «
^ > gnad und triebe ,
Daß ich . wie mich , so meinen

nächsten liebe ,
Und beUi».achte stets deinegesctze,
Wo du befihlst, daß ich ihn nicht

verletz«
An leib nnd leben , und ibm anthu

kein lud ,
Deswegen gibst du das schlverdt

der Oberkeit .
- . Doch nicht nur was die Ober -

keil verwehret ;
Was über da - zu haß und zorn

gehöret ,
Was in dem bösen gründ des her-

zenS liget ,
Und den Wohlstand des nächsten

selbst bekrieget ,
Das auch vor dir , Gott ! der du

allwissend bist ,
Ein rodschlag schon , i » dem Stund

des Herzens , ist .

z . Drum mach daShnz , Gott ! rein
von dieser fünde ,

Und gieb, daß eS zur liebe sich ver¬
binde ,

Nur fried , geduld, snnftmuth und
darmherzigkeit ,

Nur demuth , dienstferti - kttt und
sreundlichkeit ,

Wie freund , so feind in allem mög
erzeigen ,

Und stet « dahin vonherzenS -grund
sich neigen .

g. Deuß deinen geift , den starken
Herz - bezwing« ,

2nmich,osüsscr FriedenS - wieder -
brinqer ! s kräftig leite ,

Der mich zu dieser psticht recht
Und mich zu dem was dir gefällt

bereite ,
So wird mein wandel mit dem

nächsten werden ,
Ein Himmel, ja wein Himmel auf

der erden

Am es . Sonntag .
Zr . was will das sibende Gebott ?

Ant . Daß alle Unkeuschheit von GOtt vermaledeyet seye , und
daß wir darum ihr von Herzen seind seyn , und keusch und züch .
tig leben sollen , es sey im heiligen Ehestand , oder ausserhalb
desselben.

lo, . Fr . verbeut GVtt in diesem Gebott nichts mehr
denn Ehebruch , und dergleichen Schanden ?

Ant . Dieweil beyde unser Leib und S « l Tempel des heiligen
Geistes find , so will Er . daß wir sie beyde sauber und heilig be¬
wahren « Verbeut derhalben alle unkeusche Thaten , Geberden ;
Wort , Gedanke» , Lust , und was den Menschen darzu reihen mag »

In der Melodie des ?z. Psalms .
/ HrOtt ! der du bist ein »» befleck.
^ te« liecht .
Nicht » kan besteh'« vor deinem

angrsicht , ( und rein ;
Als was auch keusch und heilig ist

» . unkeuschheit ist ein dir ver¬
haßte sünd ;

Gieb , daß mich nie derselben flau»
entzünd , ( mer leb '.

Und daß ich , in was stand ich im-« >» was aucy reuiH uno yeuig >ir uno vap icy , >n wa»
kaß mich dein - il - in seiner keusch-lDer zucht und schäm und keusch

heil seyn» i heit mich ergeb
'»

z - Laß
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Z . Laß einen bund mit meinen

äugen sey,, / ( secl hinein /
Kein schnöder blick dring in die
Gieb / daß kein wort/kein schändli¬

cher aeberd ' ,
Nichts üppiges der seelen fallstrick

werd '. - ( tempel bin ,
4. Und weil ich ganz des geiftcs
Mit leid und seel / so laß mein herz

und sinn /

So wohl als that und Wort / in
rciniakeit .

Durch seine gnade leben allezeit .
Ja , reiner anst ! nimm weg
was mick besteckt .

Und wann das fleisch mir böse löst
erweckt , ( debcy .

So steh ' dem qeist mit deiner qna -
Vaß ich vor Gott ein reines opfer

sey .

Am ^ I. 66 . Sonntag ,
no . Fr. was verbeut GOtt im achten Gebott ?

Ant . Er verbeut nicht allein den Diebstal und Räubere » ,
welche die Oberkcit straffet : Sondern GOtt nennet auch Dicbstal
alle böse Stuck und Anschläge / darmit wir unsers Nächsten Gut -
gedenken an uns zu bringe » / es seye mit Gewalt oder Schein ,
des Rechten/als unrechtem Gewicht , Ellen , Maaß , Waar , Münz ,
Wucher , oder durch einiges Mittel , das von GOtt verbotten
ist , darzu auch allen Gritz und unnütze Verschwendung seiner ,
Gaben .

O
In der Melodie des z ». Psalms.

Grosser schöpfer ! der du gibst Bewahr für raub , dicbstal und W
Den menschen , die du herz

lieh liebst ,
Die güter dieser weit zum nutz ,
Und deine macht zu ihrem schütz
Und will /

"
dass wir , mit deinen

gaben , .
Uns kindlich dankbar sollen laben .

Wir härt n , reiche quell des
lebcnS !

Auf dein' gnad niemals verge-
bens ,

Du segnest , du ernährest je
Mas du erschafft, verläßst es nie ;
Drum mach Las herz mit dem zu¬

frieden . ,
Was deine vörssra uuS bcschiedcn.
z Wir stehe » dich um deine gnad ,
Daß sie uns leik auf deiner pfad .

Und dem was dir zu wider ist ; .Das böse lust sich nicht mög ' rege ,
Gegen des nächsten sein vermöge ;
4 . Der schnöde geitz , das böse gift ,
Verschwcndereyund wa « die stift,
Unerlaubte sorg der nahrnng ,
Gram und angst für die bcwah-

rung ,
Soll unserherz nichtalso plagen .
Daß wir , an deiner treu verzagen .
; . Gibst du uns den bescheidnen »

theil ,
Und Jesum , unsrer seelen heil ,
So ist es y ' nug für diese welk ,

Ms komt daSlooS das uns befielt»
Wann du mit deinen Himmels«

gaben
Uns ewig wrlt vor dir erlaben .

Am 67. Sonntag ,
in . Fr Was gebeut dir aber GOtt in diesem Gebott ?
Ant . Laß ich meines Nächsten Nutz , wo ich kan und maq ,

fördere , gegen ihm also bandle , wie ich wolle , daß man mit
mir handelte , und treulich arbeite , guf das ich dem Dürftigenin seiner Noth helfen möge. na

2»
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In
^

derMclodicHs Psalms
Err ! gib mir gnad,kraft , lust

und tüchtigkeit , - (zeit,
Des nächsten nutz zu fördern alle -
lind so dienstbar und recht mit

ihm tu wandeln , .
Wie ich begehr '

, daß and 're mit
mir handeln ;

ES braucht ja jeder stets des
andern rath ,

Trost in Worten und auch bulf
in der that . allein ,

- . Lasset uns , bri'ider ! lieben nicht
Mit leeren Worte» und nur blos

zum schein ,
Lasset unS auch deS nächste»

wohl ergeben ,
So viel das mag in unsren

träften stehen ,
Defördcr '» , und stets that und

Wahrheit seyn , ( verein .
Die unser her ; und sccl »u lieb

Die liebe nimmt sich auch - er
armen an , (kau.

Sie gibt dem dürftiqen so viel sie
Sie lehrt mich drum mir nicht

allein arbeiten ,
Sondern auch dem , der noth

leidt Hand zu beuten
D >s ist der Christen edle g'rech.

tigkeit ; ( keit .
Wer sie so übt der bleibt,n ewig.

4. Daß wir so leben , Gott I ist
deine gnad ;

Führ uns unausgesetzt auf dieser
Pfad.

Heseqne uns was deine Hand
deschiedcn,

Und stell in dir das herze ganz
zufkicdcn.

Für alles aber mache uns dankbar
Und die Verheißung deines wsr »

lcs wahr . _
Am 6z . Sonntag ,

irr . Fr. was will das neunte Gebott ?
Ant . Daß ich wider niemand falsche Zeuqnuß gebe , niemand

feine Worr verkehre , kein Afrerrcder und Lästerer sei, , niemand
» »verhört und leichtlich verdamme « helfe , sondern allerley Li«.

gen und Kriegen , als eigene Werke deS Teufels , bey schweren,
GOttcS Zorn vermeide , in GerichtS und allen andern Hand -

lungen die Wahrheit liebe , aufrichtig sage und bekenne , auch
meines Nächsten Ehr und Glimpf » ach meinem Vermögen rette
«md fördere .

In der Melodie deß Psalms .

/ vrOtt ! vor deinem angcstcht !z . Daß ich stets , nach meiner
^ Bestehet ein luqner nicht , Pflicht ,
Weil trug und die falsche ljst Insgemein und vor aerrcht ,

' " Nur allein von Wahrheit zeug ,Nur ei » werk des lcufcls ist ;
Darum gib mir doch die gnade
Daß ich alle lugen meid ,
Daß sie mich nicht von dir scheid ,
Lehr mich gehn der Wahrheit

vfadc .
2. . Muß ich zeuguiß legen ab ,
Gib , daß ich vor äugen hab
Dich , der nur die Wahrheit liebt ,
Dick , der immer treue übt ;
Daß falschheit nicht befleck mein

herz

Und desuächstenrechtnicht beug ,
Daß mir auck seine ehr darbey ,
Sein Peil , seine besserung ,
Liebe und ermuuteruiig ,
Von herzen anqeleqen sey .
4. Präg ', durch dcineSaeisteS trieb ,
In mein herz der Wahrheit lieb'

,
Bilde mich nach deinem sinn ,
Dl § ich dir gefällig bin
Geist der Wahrheit 1 wellst mich

leiten
Lein

"
böS Wort , noch lästcn .ng .iIn die Wahrheit stetialjch ,

Nie ausspretbe meine zu» , , «Mich bewahren krästiglich ,
Nach dem gewissenmache ft n- crz. lynd zur tzrmmclS- stadt bereiten .

Am
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Am LX/Xj L? Sonntag ,

uz . Fr . lvas will das zehende Gebott ?
Ant . Daß auch die geringste Lust oder Gedanken wider irgend

« in Gebott GOtteS i» unser Herz » iuimcrmehr kommen , son¬
dern wir für und für von ganzem Herze » aller Sünden feind
seyn , und Lust zu aller Gerechtigkeit ' ' haben sollen.

In der Melodie des « 17. Psalms .
Herr ! wie ist dein Wort and

lehr ,
So ich au § deinem munde hAr ,
So heilig , rein und unbefleckt >
ES deckt auf was im herzen steckt ,
Es sezt thun und sinnen schranken,
Auch den reden und gedanken.

Lüste , die ins herz aufsteigen ,
und eS zu der fünde neige».
Sind schon , nach dei 'm gesen , ver¬

dammt , ( flammt .
Weil sie sind von der fund end
Unser herz soll haben liebe ,
Zu dem guten tust und triebe .

z . In den nun gethanen werken ,
Die man kan von aussen merken ,
Wird ma »,o Gott ! deinen willen .
Nicht wie cs soll seyn erfüllen .
Selbst des Herzens tieffcS dichten ,
Muß sich » ach dei' m g

'
sctze rich¬

ten
4 . Jesu ! laß mich alle fünden
SterS bereit sey» anzufeinden ,
Laß mein gewissen , durch dein

blut ,
Gereinigt seyn, entzünd die glut ,
Die liebe freud und Herzens lust ,
Zur g rcchtiakcit , in meiner brüst.

An« 70. Sonntag .
H4 . Fr . Aönnen aber die zu GcOtt bekehret sind ,

solche Gebott vollkommlich halten ?
Ant . Nein « Sondern «S haben auch die Allerhczliqste , so lang

^ e in diesem Leben sind , » ur . cinen geringen Anfang dieses Ge¬
horsams , doch also , daß sie mit ernstlichem Vorsatz , nicht allein
nach etlichen , sondern nach allen Gebstten GOtteS anfangen
zu leben.
ii ; . Fr warum lasset uns denn GL >tt also scharf die

zehrn Gebott predigen , weil sie in diesem Leben
niemand halten kan ?

Ant . Erstlich , auf daß wir unser ganzes Lcbenlang unsere sünv-
liche Art je länger je mehr erkennen und um so viel desto be¬
gieriger Vergebung der Sünde » , und Gerechtigkeit in Christo
suchen. Darnach , daß wie ohne Unterlaß uns befleisscn , und
GOtr bitten um die Gnade des heiligen Geistes , daß wir je
länger je mehr zu dem Ebenbild GOtteS erneueret werden , bis
wir das Ziel der Vollkommenheit nach diesem Leben erreichen .

In der Melodie des zz . Psalms .
f ^ Errwann auch die redlich

frommen
Vor dich kommen ,
Sind sie nicht ganz rein vor dir ;
Denn auch selbst die besten scelcu
OefterS fehlen ,
Das sie quälet für und für .
r . Dock sind sie mit ernst beflissen ,
Nach Gewisse» ,
Dir zu dienen williglich ,

Alle die gebott , 0 Her « !
Die nicht schwere ,
Recht zu hatten stetiqlich .
z . Obgleich niemand diS vollbrin -

ael ,
Dennoch dringet
Dein aefttz gehorsam an ,
Daß wir unsre noth verstehen ,
Und aufsehen ,
Was Christus für UNS gethan .

4 Nun
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4. Nun wir wollen uns bestreben,
Weil wir leben ,
Unsrem hecht getreu zu seyn ,
Und z» dir , Herr ! hinzugehen ,
Dich zu flehen
Um deögcistcs gnaden schein.
« . Das er mehr und mehr uns ziere
Und formiere ,
Nach dem bild der göttlichkeit ;

Bis nach diesen leben» - zeitcn ,
Wir erstreiten
Das ziel der Vollkommenheit -
5 . Jesu ! sthe , das vermögen
Ist gelegen
Nur an deiner gnad allein .
Durch dich werden wir dichloben,
BiS wir droben
Werde « g

'recht und selig seyn.

x . Handlung .
Don dem Gebe« .

Am L XH . 71 . Sonntag .
» r «. Fr . warum ist den Christe » das Gcbett nöthig 7
Ant . Darum , daß eS das fürnehmste Stuck der Dankbarkeit ist ,

welche GOtt von unS erfordert , und daß GOtt seine Gnad und
heilige » Geist allein Venen will geben, die ihn mit herzlichem Seuf¬
zen ohne Unterlaß darum bitten , und Ihm darfür danken .

In der Melodie
/ rtile zu dem Gott der gitter ,
^ Du betrübte sünder . schaar l
Denn er ist der starke retter ,
In der grösten Heils - gefahr .
Bring vor GotlcS gnadcn -thron ,
Deines Herzens bitt und flehen ,
Glaube nur , du wirst darvon
Nicht mit leeren bänden gehen.
2 - Des aebettcs Himmels - lciter
Ist sehr nöthig einem cbrist ,
Der seyn will ein rechter strciter ,
Für das heil so droben ist.
ES ist auch der dankbarkrit
Geästes stück , so Gott begehret
Für die liebe , tröst und freud ,
Deren er unü stets gewähret .

desPsalmS .
z. Deines geisteS freuden » öle.
Samt dem holden qnaden -ticcht ,
Hast du einer solche» seele ,
Gott ! zu geben dich veivflicht ,
Die aus tieffem Herzens - gründ
Stäke ftufzer wisset steigen ,
Zu dir ruffet alle stund ,
Und sich dankbar will erzeigen .
g . Nnn . erhabncrGokt ! wli trcttelr
Betend vor dein gngeiicht ;
Denn du willsdaßwir durch beten
Leisten unsre danke» - - Pflicht ;
Ja du hast unS gnad und geist ,
Nur versprochen dann zu geben ,
Waii wir,wie dein wortunS heißt ,
Betend uns zu dir erheben .

Am L 71 . Sonntag .
H7 . Fr . Was gehört zu einem solchen Gcöett , das GDtt

gefalle , und von Ihm erhöret werd » 7
Ant . Erstlich , daß wir allein den einigen wahren GOtt , der

sich uns m srinem Work hat geoffenbarct , um alle« , waS Er
u » S zu bitten besohlen hat , von Herze» anrüsten : Jum andern ,
daß wir unsere Noth und Elend recht gründlich erkennen , unS
vor dem Angesicht seiner Majestät zu demüthigen : Zum dritten ,
daß wir diesen vesten Grund haben , daß er unser Gebet ! , unan -
geseheu daß wir unwürdig sind , doch um des HLrrn Christi
willen , gewißlich « oll« erhören « wi « Er uns in seinem Work
» erhei „ en hat .



Z76 , Latechlsinus , und Gesänge,
In der Melodie deö 4 g . Psalms .

/ rrOtt ! du allein kanst uns er-
d hören ,
Du starker Helfer in der noth
Darum wir nur von dir begehre» ,
Wann wir in - emulh vor dir fleh«,
Was uns dein wart erlaubet hat ,
Nach deinem liebes - rath .
2 Voll demulh sollen wir eins

beugen ,
O Herr ! vor deiner Majestät ,
Und vcste Zuversicht bezeugen ,
Die mög' auS wahrem glauben

steigen , ( dient,
Daß du , oh wir schon zorn ver-
Doch zu hören gesinnt .

z . Und wann wir selber war wir
betten , ( stehn ,

Ganz wie wir sollten , nicht vcr-
Dann laß uns deinen gcist ver«

lrctten , (betten ,
Und anders sonst nicht vor dir
ÄlSwagzn deiner ehrkan g schehn,
Und durch die wölken qeh'n.
». Ja gib uns endlich daS ver¬

trauen ,
Daß uns dein gnädig ohre hört ,
Und,ohnc aufverdicnst zu schauen,
Wicdoch ohnfchlbar darauf bau «,
Daß du,Herr ! unsre bitt gewährst.
Weil du den mittler hörst.

Am l . XAlll . 7g. Sonntag .
n8 . Fr . Was hat uns GOtt befohlen von Ihm

zu bitten r
Ant . Alle geistliche und leibliche Nothdurfl , welche der HLrr

Christus begriffen hat in dem Gcbett , daß Er uns selbst gelehrt ,
ii ? . Fr . wie lautet dasselbige ?

Ant . Unser Vater ! der du bist in Himmeln , re.
In der Melodie des 77 . Psalms .

! z . Vor allen dingen sorge du
Für meines geiste « wahre ruh ,

, Juni glaub gib beständigkeit ,

« V) ein Gott ! was wir gutes
haben ,

Was uns scel und leib kan laben ,
Nur von dir den Ursprung hat
Der du groß von rath und that .
Drum wir , mit gebctt und flehen,
Stets auf deine hülfe sehe » ;
Eilig ixln obr zu uns neig
Und dich gnädig uns erzeig.
2 . Ey sokoinich mit iiiei' m betten
Nur vor deinen thron getrettcn ,
Flehe dich in deinem söhn ,
Du weiß st meinen Mangel schon ,
Gib mir denn nach deinem willen ,
Du kanst meinen jammer stillen
Der des segenS quelle bist ,
Gib mir , was mir heilsam ist.

Und ein herz voll freudigkeit ,
Bewahr mir ein gut gewissen,
Eine scel aufs gut beflissen .
Fehl ick , Gott ! so straffe mich ,
Zur vcrbeß 'rung , väterlich .
4 . Und in den beglückten tagen ,
Oder auch in noth und plage »
Gib , daß ich dich nie vcrgcß ,
Sondern deine güt crmeß ,
Mir an deiner Huld laß q

'nügcn ,
Die das übrig schon wird fügen .
Z lezt mein auSganq aus der zeit
Sey die thür zur Herrlichkeit.

Am 74. Sonntag ,
tro . Fr . Warum hat uns Christus befohlen , GOtt

alfo anzureden : Unser Vater r
Ant . Daß Er gleich im Anfang unsers GebettS in unS erwecke

die kindliche Furcht und Zuversicht gegen GOtt , welche der Grund
unsers GebettS soll seyn : Ncmlich , daß GOtt unser Vater durch
Christum worden sey , und wolle uns viel weniger versagen , warum
wir Ihn im Glauben bitten , denn unsre Väter uns indische
Dinge abschlagen. I »
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In der Melodie

As ) ater '. hör uns armesünder ,
^ > Die dein einqcborncr Sohn
Heißt , als deine gnaden . linder ,
Ereilen her vor deinen rbro » .
Er hak uns mit dir versöhnt
Und uns deine gnad verdient ,
Daß wir dick den Vater nennen
Und so gläubig beten können .

Du zeigst uns durch deine gifte
Die wir arme sünder sind ,
Stets dein väterlich gemurhc ,
Ehäten wir nur wie ei» lind
Gegen seinem Vater thut .
Daß in seinem schoosse ruht ,
Furcht , gehorsam , treu beweisen !
Und liessen uns unterweisen .

des 42. Psalm .
z . Reicher Vater ! an erbarmen
Laß uns doch dein vater « herz ,
Glaub - und liebe - voil , umarmen .
In der noth und todcs - schmerz,
Da uns niemand retten kan ,
Russen wir nur dich , Herr I an .
Lerne kraft und gnaden - fülle
Unsrer scelen Hunger stille .
4 . Geist der kindschaft lehr UNS

ruffeu :
Abba Vater ! zieh das herz ,
Durch der andacht sanfte stussen ,
Von der erde» Himmel - wertS.
Du , Herr Jesu ! Gottes Gohnl !
Bete für uns vor dem thron
Deines DaterS , daß er hört
Und uns uns rer bitt gewähre .

Am 1. ^ ^ . 7 ; . Sonntag .
r,r . Fr. warum wird hinzu gethan : Der du bist

in Himmeln i
Ant . Auf daß wir von der himmlischen Majestät GOtteS nicht -

irrdisches gedenken , und von seiner Allmächrjgkeit alle Nothdurft
Leibs und der Seelen qcwarten .

In - er Melodie
fvrOtt ? der Herren Herr !
^ Bist erhöhet sehr.
Nur wie staub und wind ,
Majestäten sind ,
Die dein hauch gemacht ,
Gegen deiner prachr .
Niemand mag dir gleichen ,
Oder dir zureichen .
2 . Deine Majestät
Ueber alles qehk ,
In den Himmeln thront
Und im dunkel wohnt ,
Wo dein stuhl besteht ,
Vor dem alles fleht ,
WaS , auf dieser erden ,
Wünscht erquickt zu werden .
Z . Präge unserm anst ,
Gleichwie du Gott bciß '

st ,
Und auch himmlisch ist
Alles wa < du bist ,
Ein bild von dir ein .
DaS himmlisch mag seyn ,
Und demuth von innen
Erfüll unsre sinnen .

des y- , Psalm -.
4- Dann sich uns ee knie ,
Vor dci' m schemel hie ,
Mit anbackt und lust ,
Mit actrcuer brüst ,
In dcmülhigkcit ,
Herzens . sreudigkeit ,
Vor dir werden beugen .
Und dir dank bezeugen.
; . Hör ' uns von Lei' m thron ,
Schenk uns , in dei'm söhn ,
Vater ! voller gnad ,
Was du , nach vcim rath ,
Nöthig für uns weiß st .
Und unS betten heiß 'st.
Ja Lein herz ist offen ,
Drum wir freudig hoffen,
ü . Herz ! ermüde nicht ,
In der flchcnS . » flicht ,
Gott wird noch dein schrey

'»
In der noth erfreu n .
Sein ' genugsamkeir
U»d barmhcrzigkcit
Lassen dich erwarten ,
Segen «Her «mn.

r Am



27» Catechisnrus/ und Gesänge .
Am 1. 2l X 76 . Sonntag ,

rar . Fr. wa » ist die erste Litt k
Ant Geheiliget werd « dein Name .

Das ist : Gib uns erstlich , daß wir Dich recht erkennen , und
Dich in allen deinen Werken , in welchen leuchtet deine Allmäch-
tigkeit , Weisheit , Tüte , Gerechtigkeit , Barmherzigkeit und
Wahrheit , heiligen rühmen und preisen r Darnach auch ; daß
wir unser ganzes Leben , Gedanken , Wort und Werk dahin rich¬
ten , daß dein Name um unsertwillen nicht gelästert , sondern
geehrec , und gepriesen werde .

In der Melodie des 77. Psalm ».
/ L; rofferTott !Herr aller Herren ! z . W »rkcinnns . daß wir brennen .

Höre doch was wir begehren,Aür begicrde dich zu kennen ,
Laß uns preisen allezeit jI » der rechten glaubens . kraft ,
Deines namen « Heiligkeit. jDie der gcrst im herzen schaft.
Gib , daß wir dich recht erkennen .

'

Und in liebes - flammen brennen
Wann wir dich so sehen an ,
Wie du dich hast kund gethan .
» . Laß uns Herr ! aus deinen

werken ,
Leine - namenS rühm vermerken ,
Wie allmächtig gut und weis ,
Du dich zeigst zu deinem preis ,
Laß un « auch zu herzen geben ,
Wann dein nam sich lasset sehen,
Wie gertcht , barmherzig , treu ,
All dein thun und lassen sey .

, Wirst du unsre sinnen wecken ,
Deine lieblichkeit zu schmecken :
So find wir gelehrt genug
Und zum reich der Himmeln klug

4 . Endlich laß un « dahin richte »
WaS wir reden , thun und dichten ,
Daß dein name , hier auf erd ,
Durch uns nicht gelästert werd ,
Weil wir deine kinder heissen ,
Gib uns gnad ' un « zu befleissen ,
Daß wir als dein cigenthnm
Ewig seyn zu deinem rühm .

Am 77. Sonntag ,
irz . Fr . was ist die andere Siitr

Ant . Zukomme dein Reich
Da« ist : Regiere uns also durch dein Wort und Geist , daß

wir un < Dir je länger je mehr unterwcrffcn : Erhalte und mehre
deine Kirche , und zerstöre die Werk des Teufels , und allen Ge¬
walt , der sich wider Dich erhebt , und alle böse Rathschläge , die
wider dein heiliges Wort erdacht werden , bis die Vollkommenheit
deine - Reichs herzukomme , darin » Du wirst alles in - llem seyn.

In der Melodie des 6 ; , Psalms .
" dessen Hand mit macht «,. Erhalte deine kirch und mehreG°»!

scepter
regieret ,

Die weit an allem ort ,
Doch nur den Gnaden

führet ,
Wo herrsch t dein geist und Wort
Laß doch dein gnaden

erden
Sich strecken weit und breit ;
Gib , daß wir dir gehorsam wer>

den ,
And dienen allezeit .

Dein gläubig häuffelein .
Halten demzaum , tilg u. zerstöre
WaS dir will widrig seyn ,
Des reuftls werk und böser leutk »
Gottlose list und macht ,

reich auf Und was sonst , wider dich j »
streiten <

Von ihnen wird erdacht .
Dein reich laß endlich tu un »

kommen
In der voüksmmenhkitj D̂«
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Da alles du in allen frommen
Wirst seyn in cwigkeit .
Last uns , als deine Unterthanen

Hier streuen williglich ;
So werden wir die fieqeS sahne»
Dort schwingen ewiglich.

An » 7z . Sonntag .

i,4 . Fe . was ist die dritte Bitt ?
Ant . Dein Will geschehe auf Erden wie im Himmel .

Das ist : Verleihe , daß wir und alle Menschen unserm eigene»

Willen absagen , und deinem allein guten Willen , ohne alles

Widersprechen gehorchen,
' daß also jedermann sein Amt und Be¬

ruf so willig und treulich ausrichte , wie die Engel im Himmel .

In der Melodie des «6. Psalms .

k7> ein will , o Gott ! geschch aufD 'rum lehr uns , Vater ! unsre
erden ,

Wie in dem Hohenhimmels . saal ;
Laß dir hier untertbäniq werden
Un « , und die menschen überall ;
Daß wir nicht unsern eignen

willen ,
Sondern nur dein gcbott allein ,
Mit Herzens » lust und freud er»

füllen ,
Und lernen dir gehorsam seyn .
i .Dein Wille,der die welk regieret ,
Ist qutallein , sonst keiner nicht ,
Weil er allein zum lebe» führet ,
Und uns zeigt des gchorsamS

Pflicht ;

pflichten ,
Die dein wort rind der b 'ruf uns

heißt ,
Getreu und willig stets ausrichten ,
Und schenk uns reichlich deinen

qcist .
Laß uns auf deine diener sehen,

Die in des Himmels Herrlichkeit ,
Dordcineiii thron beständig stehe »
Und dienen dir mit lust und freud ;
Auf daß wir dir schon willig die¬

nen ,
Dieweil wir noch aufdieser welt .
Bis wir,in ewiqkeit gleich ihnen ,
Dich loben in des Himmels zelt .

Am 79 . Sonntag .

i,5 . Fr . was ist die vierte Bitt ?

Ant . Gib uns heut unser täglich Brodt .
Das ist : Wollest uns mit aller leiblichen Nothdurft versorgen ,

aus daß wir dardurch erkennen , daß Du der einige Ursprung alles

Guten bist , und daß ohne deinen Segen , weder unsere Sorgen

und Arbeit , noch deine Gaben uns gedeyen , und wir derhalben

unser Vertrauen von allen Ercaturen abziehen , und allein auf

Dich setzen .

O
In der Melodie deS «4 . Psalms .

Gott ! dein liebes vatcr -herz Arbeiten stciffig , spat und früh ,

IstHeisser alS ein glüend erz , Ja haab und gut zusammen legen:

Dieweil du alles fleischernehrcst ,
Und uns in dieser stcrblichkcit,
Durch unsre ganze lebenS » zrit ,
Die nöth '

ge speiß täglich gewäh¬
rest ;

D 'rum bitten wir von dir allein ,
Was uns kan nutz und dienlich

seyn.
». Wenn wir auch schon mit sorg

und müh ,

So muß doch unsre sorg und fleiß,
Ja deine gaben , trank und speiß ,
Begleitet seyn mit deinem legen ,
Durch deinen segen wird man satt
Von deine was man thut und hat .
g . Nicht fremdes gut - was uns

gehört ,
Was deine Hand u»S selbst be -

schehrt. ( sen.
Durch rechte weg und gut gcwis-

k a Gesunde
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Gesunde luft , wohlfeile zeit ,
Dcn fcied im land , im Hause fceud,
Laß uns und andern wohl rr -

spricssen
Hilf zu recktmüssigem besitz ,
Und daß mans wohl gcdeylich nüz.
4 . So wollen wir o Vater ! nur
Auf dich , nicht auf die creatar ,

Mit unsern glaubens äuge »
schauen.

In aller anqelegenheit ,
Soll deine sorgfalt jederzeit ,
Die stütze seyn , darauf wir trauen .
Nchr leib und secl nach deine, »

Wort ,
Und mach uns selig hier und dort .

Am l. X XXl. zo. Sonntag .
ir6 . Fr . was ist die fünfte Bitt r

Ant . Vergib uns unsre Schulden , wie auch wir vergebe»
unsern Schuldnern .

DaS ist : Wollest uns armen Sündern alle unsere Missethat ,
auch das Böse , so uns noch immerdar anhanget , um des BlutS
Christi willen nicht »» rechnen , wie auch wir dis Zeugniß deiner
Gnad in uns befinden , daß unser ganzer Vorsatz ist , unserm
Nisten von Herzen zu verzeihen .

In der Molodie
Ss ) ater ! deine arme kindcr

L >acn vor dir in der schuld ,
Denn wir sind sehr schwere sün -

der ;
Aber hab mit unS geduld ,
Treuer Vater ! straf unS nickt ,
Daß wir dir nicht so qelebct ,
Wir eS unsre lindes « Pflicht ,
Weil uns noch die sünd anklebet .
» . Wie sonst wollten wir bestehen
Herr ! vor deine», rickier - stuhl i
Und wie wollten wir entgehen
Dem so beisscn schwefcl . pfubl l
Wenn nach strenge deiner macht
Du , Herr mit uns wolltest

reckten ,
Würde nichts als hvkl und nacht
Werden unS,den fünden . knechten.

deS Psalms,
z . Doch dein soh » hat un « ver¬

dienet ,
Durch ftin theur verqoß 'neS blut ,
Dieqnad , die nun ganz versöhnet ,
Uns mit dir dem höchsten gut ,
Und du wirst vor dein gericht
Nicht mehr ziehen uns re fünden ,
Sondern vor dei' n^ angesicht
Gnad und fried uns lassen finden .
4. Aber , wie wir dich ansprechen ,
Herr ! um deine gnad und huldk
So gib , daß wir auch nickt rücken,
WaS der feind an uns verschuld! ;
Sondern aegcn jedermann
Stets in fried und liebe leben ,
Und auf unsrer lcbenS - bahn ,
Nach der wahren fromm 'keit

streben
Am LXHk . ri . Sonntag .

i -7. Fr . was ist die sechste Bitt r -
Ant . Und führe uns nicht in Versuchung , sondern erlöst

UNS von dem Böse »
Das ist .- Dieweil wir a « S unS selbst so schwach find , daß wie

nicht einen Augenblick bestehen können , und darzu unsere abge¬
sagte Feinde , der Teufel , die Welt , uud unser eigen Fleisch , nicht
aufhören uns anzufechten , so wollest du uns erhalten und stürl . i^durch die Kraft deines heiligen Geistes , auf daß wir ihnen
mögen vcsten Widerstand tbun , und i » diesem geistliche» Streit
nickt unten ligen , bis daß wir endlich den Sieg vollkoimiilick»
behglien .

2»
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In der Melodie des 1- 4. Psalms .

^
ühr uns , oHcrrlnichtin verwund haben unSvielstrick undgaru

, suchung ein ,
Und mach uns bald vo»

böse » frey I
Ack ! wir sind schwach , steh' uns

in gnaden bey
Und laß im kämpf und streit uns

nicht allein ,
Wie bald würd cSum unS gesche¬

hen seyn.
2 . Sckau , unser fleisch , der teufcl

und die welk ,
Sind immerdar , mit ihrer list

und macht , ( bedacht
UnS in die sünd zu stürzen nur

I gestellt.
allemWie leicht fallt der , den deine

Hand nicht hält !
z . So gib uns denn in diesem

kämpf und streit ,
Herr 1 deine gnad , und deine «

gersteS kraft ,
Der in uns wirkt , und muth UN>

leben schaft ,
Daß wir im kämpf , mit treu und

tapferkeit
Fortqehn , bis zu dcS siegs Voll¬

kommenheit .

A », 8 - . Sonntag .
, ,r . Fr . wiebeschliessestdudisGebett r

Ant . Denn dein ist das Reich , und die Kraft , und die
Herrlichkeit , in Ewigkeit -

Das ist : Solches alle« bitte » wir darum von dir , daß du ,
als unser König , und aller Dingen mächtig , uns alles Gut -
geben wUst und kanst , und daß dardurch nicht wir , sondern
dein heiliger Name ewig soll gepriesen werden .

i ?9 . Fr - was heissct das wörtlein AMEN !

Ant . Amen heiffet .- Da « soll wahr und gewiß seyn . Denn
mein Gebctt viel gcwüffer von SStt erhöret ist , denn ich «
meinem Herzen fühle , daß ich solches von Ihm begehre.

2» der Melodie des i ;o. Psalms .
/ vrrosser Gott ! voll Majestät ,
^ Welcher ewiglich bestellt,
Reich , und kraft,und Herrlichkeit ,
Ist dein in die cwiqkeil :
Du bist 'S , nur du bist s allcine ,
Welcher helfen will und ka»
Jedem , der dich ruffet a» .
Du bist s , den ich lobend meyne ,
r . Wegen dieser cigcnschaft ,
Deiner wunderbaren kraft ,
Hat mein herz sein zuversicht ,
Starker Gott ! auf dich gericht ,
Denn gutS zu thun bist du bereit ,
Einem jede» armen kind ,
Das sein elend recht empfindt ,
Und herzgegründct zu dir schreyt.

; . Eben darum hoffe ich ,
Grosser Gott ! du werdest dich
Voll erbarmen zu mir hin
Wenden , der ich vor dir bin ,
Gnädig mein gebett ansehen /
Oefnen deine Vaters Hand ,
Senden deinen qcist zum Pfand ,
Hören meiner stimme flehen.
4 . Amen , Herr ! es sey also k l
Dessen werd ich herzlich froh ;
Drück dein sieget auch hinzu ,
So hat meine secle ruh .
Nun ich hoff' auf deinen namen ,
Man ich selbst bin schwachu.matt ,
So hat di « wor in mir statt
Und ich spreche friiich r Amen !

Ende der Lalechismus - Liedern.
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